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Die Katastrophe aus Martinique.

Die Stadt Fort de France auf Martinique. Im Hintergründe der Mont Pelee.
Zu der Katastrophe auf der Insel Martinique wird noch

gemeldet: Zur Zeit des Ansbruches des Mont Pelee befanden
sich auf der Rhede von St . Pierre 15 Fahrzeuge , weiche
sämmtlich vollständig vernichtet wurden . Die Mannschaft
eines Dampfers berichtet, daß das Schiff durch den Aschen¬
regen gelungen wurde , die Insel St . Vincent , die sich in
der Nähe von Martinique befindet , zu verlasien , da auch auf
dem St . Vincent ein Vulkan in Thätigkeit war . Ferner wird
aus Kingston auf Jamaica telegraphirt , daß das Zerreißen,
der Kabel das erste Warnungszeichen gab . Langsam traf
dann die Schreckenskunde ein . Tie Ucberlebenden des Däm¬
pfers „Rottam ", welcher durch einen Wolkenbrnch von Lava
leinen Weg aus dem Hafen von St . Pierre erkämpfte , erklär¬
ten, es war ein „Blick in die Hölle " . St . Pierre lag hinter
ihnen unter Asche wie Pompeji . Kein Schiff kann sich der
Stadt nähern . Zwei gingen an dem Versuch zu Grunde.
Große Besorgniß herrscht für St . Vincent , wo der Sonffriere
Feuer speit. Man befürchtet , daß die Katastrophe den Ruin

der ganzen w estin  d i sch en In  s e I g r up  p e herbei-
führen wird.

Tie Insel La Martinique liegt zwischen Santa Lucia
und Dominica und gehört zu der Kette der kleinen Antillen.
Ihre zerrissenen Küsten werden in : Süden und Osten von Ko¬
rallenbänken umsäumt und durch Golfe und Buchten stark ein¬
geschnitten. Mitten durch die Insel zieht sich ein hohes Fel-
sengebirge , ans dem sich trachytische Vulkane , wie der Mont
Pelee — 1350 Meter hoch — dessen Krater ein kleiner See er¬
füllt , und die dreigipfeligen Pitons du Carbet , 1207 Meter,
erheben . Sechs der Gipfel umschließen erloschene Krater.
Dagegen gehört der südlichste Tbeil , die Halbinsel Sainte-
Anne , der Kaltsteinsormation an . Infolge dieses vulkmfischen
Ursprungs ist Martinique schon öfter heftigen Erdbeben aus-
gesetzt gewesen. Am 17. Januar 1830 bereits wurde Fort de
France , die Hauptstadt von La Martinique , mit trefflichem
Hasen und fast 15 000 Einwohnern , fast vollständig zerstört.
Im Jahre 1851 traten wieder vulkanische Erscheinungen ein.

ÄSKfESTSPlELE
fc*. . Erster Tag . - , ,'lrmide".
.Armide, die große heroische Oper von Gluck, erlebte am Sonntag

'^ .Neugestaltung die glänzendste Aufführung und drückte den
iz langen Festspielen den Stempel der Classicität aus. Die alte

laktige Oper ist jetzt in ein Boffpiel und drei Akte eingetheilt, die
M ^ um ersten Male in 9 herrlichen Bildern an den Augen der aus-
ie» 8estversammlung vorüber zogen. Es darf behauptet wer-
g 'die  Umgestaltung des Textes sowohl, als diejenige einiger
Ichêw ^em  Werke sehr zu Gute kommen, und daß die, auf Gluck-
G»- Motive basirte Ergänzungsmusik, indem sie besonders zwei

aerite fcstzuhalten sucht — den Ausdruck der Liebe Armidens
Unterstützungder dramatischen Effekte — mit bedeutendem

cju,  und großem Fleiße ausgearbeitet sind. Das Festspielbuch
f| S e Recht , daß die Dichtung der alten  Armide vom Stand-

Moderner Anschauung mangelhaft und veraltet sei und wir
htzo^ ^ rrn von Hülsen Dank wissen, daß er die neue  Armide

®tc( mis Mutige Bericht soll zunächst der Handlung , der Ausstatt-
toxr Qt,f . r Aufführung der neuen Armide gelten, später kommen
der sm r,ne  eingehendere Besprechung des veränderten Textes und

b^usik zurück.
^"rsdî instrumentale Einleitung sErgänzung ) beginnt . Im
j “ ^ öffnet sich ein weihevolles Gemach im Tempel des hei¬

ligen Feuers von Damascus den Blicken. Armide sFrau Leffler-
Burckard ), umgeben von ihren zwei vertrauten Priesterinnen Si-
donie sFrl. Kaufmann)  und Phenice (Frl . Robinson ), der-
nimmt des Feldhauptmannes Aronts (Herr Winkel)  Kunde , daß
seine Krieger von dem Helden Rinald sHerr Kali,sch ) bezwungen
wurden. Bevor Armide diese Botschaft ereilt, verkünden Phenice
und Sidonie die Schönheit, die Liebe und die Macht und nicht we-
niger den Zauber , mit dem Priesterin Armide alles bezwingt. Ar¬
mide aber sah schon im Traum Rinald , „der nie sich ihrem Reiz
gebeugt". Als sie traumverloren von dieser Erscheinung spricht,
naht sich ihr Oheim, der mächtige Zauberer , der greise Fürst von
Damaskus Hidroat sHerr Schwegler), um Armide an ihre Pflicht
zu erinnern . Bei der Botschaft des Aront brechen Volk (Chor), Prie-
sterinnen, Hidroat in rachedürstigen Ausruf aus.

Prof . Schlar 's stimmungsvolle Musik, welche in die Situation
der nächsten Scenen überleitet, verbindet das Vorspiel mit dem 1.
Akt.

In wilder Felsschlucht bei Damaskus treten in der Däm-
merung Armide und Hidroat auf ; hier vermuthen sie Rinald zu sin-
den. Sie sprechen in einem Spruch , der die Dämonen bannt (Duett),
ihre Zauberformeln aus . Die Scene verwandelt sich, während eine
zweite Verwandlungsmusik ertönt . Zuerst sieht man einen wilden
Pfad , der am Wassersturz vorüber in freundlichere Gefilde und
schließlich zu Armiden's Zaubergärten führt . Hier finden wir Ri¬
nald, der, entzückt über die zauberische Pracht , das erschaute Wun¬
der lobt und preist und von dem balsamischen Duft in sanften Schlaf
gewiegt wird. Ein Geisterchor singt ihm das Schlummerlied, aus
den Fluchen taucht eine Najade (Frl . Triebe !) und luftige Gei¬
ster, blühende Amoretten, beleben das Bild.

Armide nähert sich dem schlafenden Feinde Rinald mit ge¬
zücktem Dolch. Wie oft sie aber den Dolch erhoben, um den Todes¬
stoß zu versetzen, — zaghaft läßt sie das Messer sinken. Weil er
einst ihre Reize verschmäht, läßt sie ihn ihrer Zauberkünste Sklave
sein: „Die Rächerin versagt — nur das Weib ist geblieben."

Mit der lieblichsten Scene , die unsere Bühne je gesehen, schließt
der Akt: Aus dem Aether eilen tuft 'ge Geister herbei und während
sich Armide in den Anblick Rinald 's verliert , entschweben die Gei-
ster mit dem Paare himmelwärts — dem erstaunten Blicke bietet
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Auf dem Mont Pelee bildeten sich zwei neue Krater , die
Schlamm und Asche spieen . Seit jener Zeit jedoch sind wei-
tere Ausbrüche nicht erfolgt . Das Klima von La Martinique
ist den Europäern wenig zusagend . Es ist heiß und feucht.
Don den 176 000 Einwohnern der Insel sind nur 10000
Weiße , und unter diesen befinden sich wieder nur 675 in
Frankreich geborene ; die Mehrzahl der Bevölkerung sind Ne¬
ger und Mulatten . Ackerbau ist die Hauptbeschäftigung der
Bevölkerung und dessen Hauptproduktionszweig , die seit 1647
eingesührte Zuckerknltur , der von 42 490 Hektar bebauten
Landes 28 450 Hektar angehören . Die von den Lava -Aus¬
brüchen zerstörte Stadt St . Pierre,  die unsere Ansicht
auf Seite 2 darstellt , ist der Haupthandelsplatz von Mar¬
tinique , sowie der gesammten Kleinen Antillen und weist
ca . 30000Einwohner  auf , von denennur eini-
g e 30 gerett et  sind ! Die Verluste der Engländer im
3jährigen Burenkricg sind dagegen klein zu nennen : sie be¬
tragen „nur " 27 732 an Todten und Invaliden ! An öff'ent-
lichen Gebäuden besaß St . Pierre ein Rathhaus , Lyceuim,
Theater , Justizpalast , Kathedrale und ein Militärhospital.

Der Kaiser  sandte gestern Vormittag von Wiesbaden
aus anläßlich der furchtbaren Katastrophe aus Martinique an
den Präsidenten L o u b e t ein in herzlichen Worten gehalte¬
nes Beileidstelegramm  und wies durch den deutschen
Botschafter in Paris eine Summe von 100 00 Mark  zur
Milderung der Noth aus der Insel an . Präsident Loubet
sprach, dem „Rh . K." zufolge , telegraphisch für diesen hochher-
zigen Akt seinen Dank aus.

Beifolgend geben wir eine Ansicht von Fort de
F r a n c e auf Martinique mit dem MontPeleeim  Hin-
tergrunde.

«
Folgende Telegramme vom gestrigen Sonntag liegen

vor:
* Paris , 11. Mai . Ein amtliches Telegramm aus Fort

de France theilt mit : Ein Kreuzer des Nordgeschwaders trifft
seine letzten Vorbereitungen , um die Reise mit L -.bcnsmitteln
nach Martinique anzutreten . — Ein Dampfer mit 450 lieber-
lebenden aus St . Pierre ist in Fort de France eingetroffen.
Er kehrte sofort wieder nach St . Pierre zurück, um weitere Gs.
rettete in Sicherheit zu bringen . — Ein weiteres Fahrzeug ist-
aus St . Pierre zurückgekehrt , dessen Kapitän mittheilt , daß er
Vulkan fährt fort , Lava auszuspeien und die Versuche, cm die
Gegen st römung  herrschte . Die Küste sei arrßerdem stel¬
lenweise weggerissen , was das Landen sehr erschwere. Der
Vulkan fährt fort , Lava auszuspeien Md die Versuche, an d e
Stadt heranzukommcn , sind mit großen Gefahren verbunden.

*  Paris , n . Mm . Unter den Beileidstele gram-
men,  welche die Negierung anläßlich der Katastrophe auf
Martinique erhalten hat , befinden sich solche von Kaiser Wil°

sich für die nach oben entschwindende Scene eine sich in majestä¬
tischem Morgenglanze ausbreitende , Frieden athmendc Landschaft.

Der zweite Akt zeigt zu Beginn eine öde Felsengrotte am Ge¬
stade von Armidens Zauberinsel , die einen herrlichen Ausblick auf
das Meer und das auf Felsen gelegene Schloß bietet. Armide muß
sich gestehen, daß Liebe für Rinald ihr Herz bezwang. In der
Wahl zwischen Liebe und Rache entscheidet sie sich zuerst für die
letztere, sie beschwört die Geister der Hölle. Die Scene führt in das
Reich der Furien des Hasses. Die Furienfürstin sFrl. Tom schik)
und der Chor der Furien fluchen der Macht der Liebe. Selbst der
schreckliche Fluch kann indessen Armidens Liebe nicht bannen. Da
prophezeit die Furie das Verderben Armidens und mit den Worten:
„An Deiner Liebe Grab sollst Du mich Wiedersehen!" entschwindet
sie. Verwandlungsmusik setzt cin. Die Höhle um Armide herum ver¬
sinkt; es dämmert . Armide schreitet auf einem Felspsad der Höhe
zu, von welcher aus sich der prächtigste Rundblick auf die Insel und
das Meer darbsetet. Auf hohem Fels liegt das Zauberschloß, im
Vordergrund liegt der schlafende Rinald , in seeliger Ruhe. Mit den
Worten : „Armide lebt und ihre Liebe stirbt nur mit ihr !" sinkt sie,
von jauchzender Lust überwältigt , dem Geliebten in die Arme —
in der Ausftihrung ein Reflex der Liebe zwischen Siegfried und
Brünnhilde!

Im dritten Akt betreten wir die prächtige Halle in dem Zau¬
berschloß von Armide . Tristan und Isolde gleich singen Rinald und
Armide das hohe Lied ihrer Liebe. Sie stehen im seligsten Rausch,
Brust an Brust , Auge in Auge versunken. Bajaderen beginnen einen
tändelnden Reigen . Da springt plötzlich das Thor auf und zwei
Kreuzfahrer Ubald (Herr Müller)  und Sueno (Herr Klar-
müller)  dringen ein, Rinald zu suchen, ihn aus der Zauberin
Armiden's Bann zu retten und in ihrer heiligen Sache wieder zu-
zuführen. Als Ubald Rinald erblickt, hebt er den mit dem Zeichen
des Kreuzes geschmückten Schild hoch empor. „Gott , welch' schmäh,
liche Verblendung zeigt mir des Kreuzes heiliges Licht" stöhnt Ri¬
nald ; reuig will er dem Rufe der Pflicht folgen. Armide erinnert an
ihre große selige Liebe. Da Rinald wankt, hebt ihm Ubald zum
zweiten Male das jetzt in hehrem Glanze strahlende Kreuz
entgegen und mit einem schmerzvollen Lebewohl zieht Ri.
nald von dannen.
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hem uni »8em Zaren . Der amerikanische Senat hal einen Ge¬
setzentwurf angenommen , welcher den Präsidenten Roosevelt

- ermächtigt , die nothwendigen Lebensmittel zu kaufen und sitz
den Ueberlebenden von St . Pierre zukommen zu lassen.

Hafen nnd Stadt St .-Pierre.
Außerdem wurde eine Summe von 100 000 Dollar ausgewor¬
fen zur Verkeilung an Bedürftige . Ferner wurde beschlos¬
sen. einen amerikanischen Kreuzer mit Lebensmitteln und
Geld sofort nach Martinique abgchen zu lassen.

Wiesbaden , 12. Mai.
Die Aufhebung des Dittatnrparagraphen.

Ten „Berl . Neuest . Nachr ." zufolge ist nach Mittheilungen
unterrichteter Stellen für die Aufhebung des Diktaturpara-
graphen maßgebend ins Gewicht gefallen die Wahrnehmung,
daß das Deutschthum in der reichsländischen Bevölkerung un¬
leugbare Fortschritte gemacht hat , daß die maßgebenden
reichsländischen Behörden die außerordentlichen Vollmachten
für die Aufrechterhaltuing der öffentlichen Sicherheit nicht
mehr für unbedingt erforderlich erachten und andererseits die
reichsländische Bevölkerung den Fortbestand des Diktaturpa-
ragraphen als Herabminderung ihres Werthes als Reichs-
bürger empfindet . Auf Grund dieser Erwägung hat der
Kaiser zu dem erwähnten Schritte die Initiative ergriffen.
Zu der Aufhebung selbst bemerkt das genannte Blatt : Wenn
man die Haltung der Polen betrachtet , muß man anerkennen,
daß die große Mehrheit der Elsaß -Lothringer sich eines hohen
Vertrauensbeweises wohl würdig gemacht hat . Es ist auch
nicht zu unterschätzen , daß mit dem Wegfall des Diktaturpara-
.graphen ein wesentliches Moment der Verstimmung und Ver¬
hetzung schwindet. Trotzdem ist der hochherzige Schritt des
Kaisers nicht ohne ernste Bedenken . Französischer Einfluß
und Neigungen haben im Reichslande keineswegs ausgehört
und erst dann , wenn einmal kritische Zeiten mit Revolution,
Kriegsgefahr und dergleichen kommen sollten , erst dann wird

-man ermessen können , ob die zweifellos in Elsaß -Lothringen
Kaiser Wilhelm noch populärer machende Maßregel berechtigt
war . Möge die Sache so gut ausgehen für alle Zeiten , wie sie
jetzt im Reichslande und in weiten deutschen Kreisen ausge¬
nommen werden wird.

Das „Berl . Tagebl ." bezeichnet die Aushebung als den
kaiserlichen Dank für das Festgeschenk. tva? die Elsaß -Loth¬

ringer dem Oberhaupt des Deutschen Reiches in der Hohkö-
nigsburg gemacht hoben . Die Aufhebung kommt überrasch¬
end. Vielleicht sei die Berufung des Herrn von Köller znm
Staatssekretär von Elsaß -Lothringen die Vorbedingung für
die Aufhebung des Paragraphen gewesen . Vielleicht traue
man seiner Thatkrast zu . daß er auch ohne den Paragraphen
im Reichslande werde Ordnung halten können . Mit der Auf.
Hebung des Diktaturparagraphen verschwinde aus dem poli¬
tischen Leben der Reichslande ein Element der Unsicherheit,
das nicht nur auf der Protestler -Partei wie ein drückender Alp
lastete . Die Aufhebung bedeute eine Vertrauenskundgebung
'des Kaisers und damit der Reichsregierung für die reichslän¬
dische Bevölkerung . Sie bedeute aber auch eine Kundgebung
des Selbstvertrauens der Regierung . Zu beiden war es nach
Ansicht des Berliner Tageblattes durchaus an der Zesi.

Die Stichwahlen in Paris.
Das Berliner Tageblatt meldet aus Paris : Am gest¬

rigen Stichwahltage war vom frühen Morgen ab die Bethei¬
ligung wieder sehr stark . Die Nationalisten machten die größ¬
ten Anstrengungen , um ihre Kandidaten zum Siege zu verhel-
sen. Nach 8 Uhr Abends waren die Boulevards sehr belebt.
Der Opernplatz und die Straßentheile . wo sich die Redaktio¬
nen befinden , wurden von einer großen Menschenmenge um¬
lagert . die aus die Mittheilung der Wahlresultate wartete . Ge¬
gen 10 Uhr Abends wußte man , daß die Pariser Stichwahlen
überraschend günssig für die Ministeriellen ausgefallen sind.
Dkillerand wurde mit über 300 Stimmen Mehrheit gegen den
Nationalisten Pechin gewählt . Auch der andere in die Ssich.
wähl gekommene Minister Leygues hat gesiegt, desgleichen
Brisson in Marseille mit 1200 Stimmm Majorität . In Lyon
wurde ein Vorkämpfer der Dreyfus -Sache Pressensee gewäb 't.
Der Melinist Lorthiois . der in Lille siegte, verstarb eine halbe
Stunde nach Verkündung des Resultats . Bis 11 Uhr werden
im Ministerium des Innern gezählt : 65 Ministerielle und 15
Anti -Ministerielle . Die meisten Verluste erlitten die Antise¬
miten . deren bekannte Führer fast sämmtlich unterlagen . Die
Polizei sperrte wegen Manifestationen die Rue Montmartre.
Abtheilnngen reitender Garde patrouillirten gegen Mitter¬
nacht von Zeit zu Zeit die Boulevards ab. wo eine enorme
lö -mende Menschenmenge sich aus und ab beweate . Die So¬
zialisten Viviani und Allemanne unterlagen ebenfalls.

Währung in Portugal.
Nach einer Privatmeldung aus Lissabon macht die Gähr.

ung in Portugal bedeutende Fortschritte . Ein großer Theil
der Armee ist entschlossen, sich der republikanischen Bewegung
anzuschließen . Damit die Bewegung nicht auch nach Spanien
übergreift wird die Grenze gegen Portugal auf 's Srrengste
abgesperrt.

Ter neue russische Unterrichtsminister.

In Rußland hat sich bekanntlich ein Wechsel im Ministe-
rium für Volksaiusklärung vollzogen . An Stelle des Gene¬
rals Wannowski ist sein bisheriger Gehilfe Geheimrath Gre-
gor Senger , getreten . Die Veränderung in der leitenden
Stelle des Ministeriums hängt mit den Reformbestrcbungen
im russischen Unterrichtswesen zusammen , denen der flühere
Minister bekanntlich sehr freundlich gegenüb .rstand . Bon
dem jetzigen Minister ist dieseMeinung nicht verbreitet , er steht
ün Gegentheil in dem Ruf . durchaus ein Anhänger der alten
Anschauungen zu sein. Senger war , bevor er in das Mini-
sterium berufen wurde , Professor der römischen Geschichte und
Litteratur an der Universität Kiew . Es ist Deutsch-Russe aus
den Ostseeprovinzen , ein Schüler von Mommsen und Curtius,
und hat die klassische Philologie mit werthvollen Arbeiten
bereichert , seine lateinischen Uebersetzungen von Schiller , By¬
ron und Viktor Hugo sind in der russischen Gelehrtenwelt
überall bekannt . So viel steht fest, daß er mit Wannowski in
der Frage der Mittelschulreform wenig einverstanden gewesen
ist, und es muß nun abgewartet werden , wie er in den gegen¬
wärtig viel wichtigeren Bemühungen , die Studenten mit den
bestehenden Verhältnissen zu versöhnen , Vorgehen wird.

Ausland.
* Malta , 12. Mai . Wie von hier depeschirt wird , ver¬

sagte  die Volksvertretung die Fonds für die Krönungs¬
feier  König Eduards mit der Erflärung , Malta befinde
sich in Sklaverei und habe eher Anlaß zur Trauer als zur
Freude.

Ans der llrrrgegend.
* Mainz , 11. Mai . Der Holzarbeiter - Verband,  der

hier tagte , beschloß nach mehrtägiger Commissionsberathung ir.
seiner gestern Mittag stattgefundenen Schluß-Sitzung die Einführ¬
ung der Arbeitslosen - Unterstützung  für seine Mitgbe-
der, welche am 1. Juli 1903 in Kraft tritt . Der Verband zählt 50000
Mitglieder.

r . Flörsheim . 10. Mai . Eine starke Zigeunerbande  mit
mehreren Wagen versuchte sich gestern vor unserem Flecken auf der
Landstraße nach Hochheim häuslich nieder zu lassen. Die Polizei
gewahrte aber alsbald die Gesellen und gab sich alle Mühe, die un¬
liebsamen Gäste über die Grenze zu schaffen.

Zuerst erstarrt , thränenlos , dann aber entsetzt ruft mit lautem j
Schmerz die Priesterin -Zauberin ihre eigene Vernichtung aus . Mit
fuchtbarem Lärm , mit unheimlichemGetöse, stürzen die stolzen Hal¬
len nieder — es bleiben davon nur Trümmer und Schutt . Ein
schmaler blasser Streifen dämmert am Horizont , vor der entseelten
Armide steht die Furie des Hasses und Trauer -Chöre klingen kla-
gend durch die Weite.

Die Lösung der Hauptaufgabe war , wie aus der Inhaltsangabe
leicht ersichtlich ist, in die Hände des Herrn Ober-Inspektors
Schick gelegt. Die mit Worten nur schwach angedeuteten großar-
tigen Schönheiten der einzelnen Scenen boten Bilder , wie sie we¬
der von Bayreuth , München , Berlin , noch von Wien oder Paris
je erreicht wurden. Und diese Ausstattungskunst wird der neuen Ar.
mide zum Siege verhelfen. Sie wird über die unleugbar drama.
tischen Schwächen weghelfen und auf namhafte veraltete Arien,
die mehr auf das Concertpodium als auf die Bühne gehören, ihre
prächtigen Schatten werfen.

Oberinspektor Raupp  hat die kostümliche Ausstattung mit
tadellosem stylvollen Geschmack in höchster künstlerischer Vollendung
angeordnct.

Herr Prof . Schlar hat an die musikalische Reproduktion
sein ganzes reiches Können eingesetzt und last not least Herr Inten»
dant von Hülsen  hat mit peinlichster Sorgfalt , mit hoher In»
telligenz die künstlerische Strategie geführt.

Was sollen wir über Frau Leffler  als Armide sagen? Diese
Creirung ist ein Pendant zu ihrer Isolde ! Wie sang, spielte und
empfand Frau Leffler den Riesenschluß des ersten Aktes,pvie gab sie
den Riesenanfang des zweiten Aktes und endlich die Riesen-Ver-
nichtungsscene wieder? Es war in der That eine herrliche, tadellose
Leistung, die der Künstlerin und unserem Theater zur höchsten Ehre
gereicht. — Ich behalte mir vor, später über die Leistungen einge-
hender zu sprechen. — Herr Kali  sch war ein überaus sym-
pathischrr Rinald und stand der Armide würdig zur Seite.

Eine außerordentlich imposante Erscheinung war der Fürst Hi-
droat des Herrn Schwegler.  Die umfangreiche urkräftige Baß-
sümme des Künstlers bewährte sich wieder vorzüglich; schade war,
daß das Tonziehen etwas störend wirkte.

Die Damen Irl . Kaufmann und Robinson  erledigten sich
vorzüglich ihrer Aufgabe; gleich schön waren der Gesang und das
Buschen der beiden Priesterinnen.

Eine vorzügliche Leistung bot Herr Winkel als Aront und in
künstlerischerVollendung traten die beiden Kreuzsahrer, die Her-

ren Müller und Klarmüller  auf.
Die Furie des Haffes fand in Frl . Tomschik  eine tüchtige

Vertreterin und die Najade war mit Frl . Triebe! sehr gut besetzt. —
Die Gruppirnngen des Ballets boten farbenprächtige, duftige

Bilder von rein künstlerischemRelief.
Alle Rollen waren ausschließlichmit Mitgliedern des hiesigen

Theaterverbandes besetzt.
Der Beifall , welcher der neuen Armide beschieden war , war ein

austichtiger ; die Bewunverung eine allgemeine und die Dankbar¬
keit für den herrlichen Kunstgenuß eine ebenso ungetheilte.
. E . H.

Der Festspiele erster Tag.
Die Erstaufführung der „Armide" liegt hinter uns ; das Werk

gehört der Oefsentlichkeitund der Kritik. Es sei uns gestattet, an
dieser Stelle die äußeren  Eindrücke ^festzuhalten, die sich dem
Besucher der ersten Festvorstellung aufdrängten.

Das festlich erleuchtete und durch Rosenguirlanden geschmückte
Haus ist ausverkauft ; die Damen sind vorschriftsgemäß in großer
Toilette , die Herren , soweit sie nicht Uniform tragen , in Frack und
weißer Binde . Eine Viertelstunde vor Beginn der Vorstellung sind
die Plätze eingenommen, die Stimmung ist erwartungsvoll und
steigert sich bis zur nervösen Spannung , als um 7 Uhr 25 Min . die
Kunde durch die Reihen läuft : „Der Kaiser ist Vorgefühlen." Im
2. Rang erhebt sich eine altpreußische Dragoner -Kapelle — Mn-
siker des 80. Regiments , denen die schmucken Fridericianischen
Waffenröcke sehr gut zu Gesicht stehen — und als ein paar Minuten
später der Kaiser mit den Herren seines Gefolges sichtbar wird,
begrüßen ihn die Heroldstrompeten mit den schmetternden Fan-
fahren des „Kaisergrußes " von Komzak.

Der Kaiser nimmt in der großen Mittelloge des ersten Ranges
den mittelsten Sitz ein, ihm zur Rechten General v. Lindequist,
links Oberpräsident v. Zedlitz - Trütschler;  hinter dem Kaiser
Intendant Kammerherr v. Hülsen.  Anwesend waren im
Theater ferner die Spitzen der staatlichen und städtischen Behör-
den, die Intendanten Graf Seebach-Dresden , v. Vigneau-Weimar,
v. Gilsa-Kaffel, Liebig-Altenburg , Direktor Hoffmann-Küln, Pro-
feffor Uphues-Berlin , der Nestor der deutschen Journalisten Ludwig
Pietich-Berlin , Oberbürgermeilter Dr . Gaßner -Mainz , Londrath v.
Meister mit Gemahlin , Homburg , Reichsrath v. Lcmg-Puchhof-
Frankfurt . Gras v. Görh -SckPtz etc. etc. Während der Vorstellung
ist der Monarch der aufmerksamste Zuschauer; des öfteren macht

er leise Bemerkungen zur Rechten und zur Linken; auch zu Herrn
v. Hülsen, der sich dann erhebt und über den Rücken des Kauers
die gewünschte Auskunft gibt. Nach jedem Aktschluß giebt der Kai¬
ser das Signal zum Applaus , indem er mit der Handfläche der
Rechten auf den Rücken der Linken schlägt. In beiden Pausen begab
sich der Monarch nach dem Foyer, wo er im ersten Rang , der dem
Publikum nicht zugängig war , verschiedene Herrschaften — u. A.
auch Frau Landrath Meister  von Homburg und Frau Barom«
Cohn - Oppenhöim  aus Deffau — begrüßte und ein Glas Li¬
monade entgegennahm. Ein Opernglas gebrauchte der Kaiser nicht,
auch keinen Zettel : er war wohl durch die Generalprobe und sftne
vorausgegangene Antheilnahme an dem Werke hinreichend orien-
tirt . Nach der Vorstellung befahl der Kaiser Herrn Kammersänger
K a l i s ch zu sich und gratulirte ihm zu seiner trefflichen Leistung i«
der Parthie des Rinald.

Die Stimmung beim Publikum war während des ganzerl
Abends eine gute, wenn auch die begeisterte Jntereffenahme,
dem „Oberon " gezollt ward , bei „Armide" nicht ganz ette'4
wurde. Unser Herr Musikreferent hat an anderer Stelle das Wo»
zur kritischen Würdigung ; hier ist es uns lediglich darum zu thu«,
die äußeren  Momente zu sammeln, die bei der Einschätzung ein»
jeden neuen Ereignisses im Kunst- und öffentlichen Leben 4 °^
teristisch in die Erscheinung treten . Da stand denn nach unserer
obachtung die Bewunderung der dekorativen Kunst, die &ier “r*
innigste mit der Poesie verschwistert erscheint, am höchsten. Au«
textlichen und scenischen Neueinrichtung durch den Jntendanwn
zollte man hohes Lob, doch fand man, daß der Mangel des Werŵ I
an dramatischem Vollgehalt auch durch das neue Libretto nicht an¬
der Welt geschafft ist. . f

Jedenfalls werden die Wundergärten der „Armide" noch n
Volks anlocken und die Circe wird noch Tausende bezauberm, we
auch auf andere Weise wie den tapferen Rinald , der Dreiviert«
Abends verschlafen muß . . . . 'Sa

Schließlich sei noch erwähnt , daß das Publikum , welches na
Schluß der Vorstellung durch die untere Wilhelmstraße seinen9
ischen Penaten zueilen möchte, warten muß, bis die Equipagen
Kaisers und des gesammten Gefolges abgefahren sind. Das <1
wenig erfreuliche Einrichtung ; aber da sie wohl unumgäng»«1 , t
scheint, so seien die Besucher wenigstens darauf aufmerksam gew
Ein Aergerniß verliert von seiner Heftigkeit, wenn man daraus
bereitet ist und sich mit Gleichmuth oder Humor dagegen wE
kann. W-
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•:) Flörsheim. 11. Mai . Auf der am 1. d. M . in Berlin stattge-
habicu Mastvieh-Ausstellung ist der Landwirthschaftskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden für ausgestellte nassauische Mast»
Hühner-Poularden die silberne Medaille zuerkannt worden. Die
ausgestelltenThiere stammten aus den Zuchtstationen der Herren
Landw.-Jnspektor Schneider-Hof Kleeberg und Chr . Werner hier
und waren bei Herr W. Geis hier gemästet worden. Dieser Erfolg
zeigt, daß man mit der Zucht des nassauischen Masthuhnes auf dem
rechten Weg ist und wird gewiß dazu beitragen, dieser Hühnerrasse
bald größere Verbreitung zu geben.

St . Limburg, 11. Mai . Vom 21. bis 24. ds . Mts . findet der
8- von der Landwirthschaftskanimer eingerichtete Vortragskursus in
der „Alten Post " Hierselbst statt. Die Theilnahme ist allen Jnterei-
senten zugänglich.

Der Kaiser in Wiesbaden.

Wi rs b o en , 12. Mai 1902.

Generalprobe. - Illumination . — Dekorationen. - Foyerbesrch-
tiwng. - Rückkehr ins Schloß. - Dir Kaiser auf dem Balkon. -
Kirchenbesuch. - Spazierfahrten . - Auf dem SchloyMtz . - P °-
lizei und Publikum. — Die Aussufmückung des inneren Rathhau,es.

Ordensverleihur.gen. — Spazierritt.

Wie schon gemeldet , fuhr der Kaiser mn Samstag gegen 6
Uhr zu Herrn von Hülsen zum Diner.  Während des-
selben war der Kaiser in der denkbar heitersten Laune . Wre
groß das Interesse des Monarchen für Wiesbaden ist , geht da-
raus hervor , daß er wiederholt das Gespräch auf die Ent¬
wickelung und den Fremdenzuwachs Wiesbadens lenkte , . ln
das Diner schloß sich dann die G e n e r a l p r o b e z u ,.A r -
mide ". Nach der Generalprobe drückte der Kaiser seine B -
fricbtgmig den Hcmptbetheiligten persönlich aus . Er ging
zrm, Orchester und reichte dem Kapellmeister S chl a r die
Hand, ließ fich'Kautsky  rufen , dem er sagte : „Ohne Ihre
Dekorationen sind die Wiesbadener Festspiele nicht zu denken ",
und empfing die Hauptmitwirkenden in seiner Loge . In den
Gesprächen betonte der Monarch , daß er Herrn von Hülsen be-
glückwünscho, daß hier das Höchste an Scenerie erreicht und
daß der „Oberon " übertroffen sei.

f . Bei der Abends nach der Generalprobe stattgefundenen
B es i cht i g u n g d e s -F o y e r s , an welcher Herr Oberbür.
yermeister Dr . v. I b e l I, Bürgermeister Hetz , Stadtban rath
Genzmer,  Maler Kogler,  sowie einige Mitglieder der
städtischen Verwaltung eingeladen waren , war der Kaiser von
der Pracht des Foyers überrascht und äußerte , d aß selbst
dieBerliner nicht im Besitz eines solchen
F o y e r s s e i e n . Der Kaiser , der von Baurath Genzmer
geführt wurde , erklärte , daß er das Foyer darum jetzt schon
eingehend besichtige, respektive eröffne , damit es dem Publi¬
kum schon am ersten Festspielabend zugänglich sei.

Ten ,/Glanzpunkt " des Abends bildete für das Publi¬
kum die Illumination des  R -a t b h a u s e s . . Tau¬
sende und Abertausende von bunten Glas- und Gaslichtern
gaben dem Hause einen feenhaften Anblick. In der Mitte des
ersten Geschosses prangte ein riesiger Adler, während im zwei¬
ten Geschosse die Büsten Kaiser Wilhelms1. und Kaiser Fried-
kichs mit feurigen Reisen umgeben warm . Das Gas - und
Wasserwerk hatte ebenfalls beleuchtet . Aber nicht nur die ös>
smtlichen, sondern auch eine Anzahl Privatgebäude
hatten illnminirt: besonders ist die Firma August Engel
hervorzuheben, die sowohl in der Wilhelm - als auch in der
Taunusstraße mittelst des elektrischen Lichtes bezaubernde
Effekte erzielte. Schon von9 Uhr an hatten sich die Passen-
ten aus dem Schloßplatz festgestellt, um eventl. den Kaiser
nochmals zu sehen. Gegen 10.50 Ubr präsentirten die Dop-
holposten und lautes Hurrah wälzte sich brausend fort . Der
Kaiser fuhr im offenen Wagen ins Schloß ein . Alsbald er¬
schien der Monarch ans dem Balkon und grüßte freundlich
Nach allen Seiten . Ein begeistertes Hurrah und Hoch stieg
Min Abendbimmel auf . Als die Menge , welche nach der
Burgstraße zu stand , merkte, daß der Kaiser ans dem Balkon
ssi, drängte sie nach dem Schloßplatz zu und einige halbwüch¬
sige Burschen durchbrachen die Ordnung . Schnell waren fünf
Schutzleute zur Stelle , darunter ein berittener , und die Dur-
scheu konnten zurückgehalten werden. Durch das Hinzu-
shringen der Schutzleute war der Kaiser aufmerksam gemvr-
hsn und zeigte mit dem Finger nach der betreffenden Stelle
An, gleichzeitig fragend zu dem ihn begleitenden Adjutanten
gvvandt. , Er schien jedoch die Situation zu erfassen und
sandte sich wieder lächelnd dem Publikum zu , durch freund-
hchen Gruß sich verabschiedend . Endloser Jubel brach los,
As der Kaiser grüßend mit der Hand winkte.
_ Sonntag , den 11 . Mai,  Bormittags 8.39 Uhr er-
Wen der Kaiser in der Marktkirche und nahm an dem M i -
^itörgottesdienst  theil . Wie seither immer , so ging

diesmal der Kaiser zu Fuß zur Kirche und zwar in Be-
Mtung seines Flügeladjntanten Herrn Oberste !: v. Jaco-
u und der Herren Oberstleutnant Gras von Wedel  und

^neraKeutnant von Hülsen - Haeseler.  Gegen 9.50
Ahr gingen wir vom Kaiser Friedrich -Denkmal aus die Wil-
Aunstraße entlang , als plötzlich der Ruf erschallte : „Der
^isor kommt !" Richtig , von zwei feurigen Apfelschimmeln
jĵ ogen, kam der kaiserl . Wagen , der durch die Mnseumstroße
fahren war , näher , und da das Pnbliknrn glaubte , der Kai-
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ser fahre durch die Burgstraße , so wurde da am Eingang
schnell Platz gemacht. Jedoch der Wagen rollte vorbei und
bog oben iw die Sonnenbergerstraße cin , wo der Kaiser bei
der Frau v a n C a tz e I l e n, . Sonnenbergerstr .50, deren Gat¬
te Kommandeur des 13. Husarenregiments -Bvckenheim war,
seine Karte abgeben ließ . Der Prinzessin von Schaumbukg-
Lippe stattete der Monarch sodann einen Besuch ab. Hierauf
machte er eine beinahe zweistündige Spazierfahrt.

Gegen 12 Uhr Mittags erfolgte die Rückkehr ins Schloß.
Wieder hatte sich, da kurz vorher der Hauptgottesdienst in der
Marktkirche beendet war , eine nach Hunderter : zählende
Menge zur Begrüßung aufgestellt . Auf der Spazierfahrt
von 10—12 Uhr war der Kaiser zunächst bis zum Koch-Denk¬
mal gefahren . Torten verließ er den Wagen und bestellte
denselben auf spätere Zeit zum Abholen an iber Leichtweiß-
Höhle . Alsdann erging der Kaiser sich etwa 1
Stunde in den herrlichen Laubwal dünge  n
des Neroberges , äußerst heiter und lebhaft in der Unterhalt¬
ung mit dem ihn begleitenden Adjutanten von Hülsen-
H ä s e l e r . Die Rückfahrt erfolgte dann von der Leichtweiß-
Höhle aus . Im Laufe des Nachmittags gegen 6 Uhr machte
dann der Kaiser noch eine Spazierfahrt  über die
Platterstraße nach dem neuen Friedhof , Rnndfahrweg , Rcrben-
grund und zurück durch das Nerothal . Auf der Fahrt des
Kaisers nach dem Rnndfahrweg wurde der Kaiser auf der
Platterstraße von den Gästen des Restaurants „Waldlust"
enthusiastisch begrüßt . Die in dem Restaurant concertirende
Beilchenkapeüe intonirte die Nationalhymne . Der Monarch
war von dieser kleinen , unerwarteten Ovation sichtbar über¬
rascht und dankte freundlich lächelnd . Mittlerweile aber war
das Gedränge am Schloßplatz lebensgefährlich gewor¬
den, denn die Züge brachten aus der Umgegend , besonders
aus dem Rheingau , ganze Schaaren von Patrioten . Naurod,
Rambach und Sonnenberg waren zur Hälfte unterwegs nach
der Stadt . So war denn thatsächlich der Schloßplatz fast
nur von Fremden besetzt, die in jauchzenden Jubel ausbrachen,
als der Kaiser vor seiner Ubfahrt zum Theater nochmals auf
dem Balkon erschien. Er hat damit unzählige Herzen froh
gemacht und befriedigt und mit Stolz werden die Ländches-
banern zu Hanse erzählen , sie hätten den Kaiser gesehm.
Gegen 7.20 Ubr fuhr der Monarch zum Theater.

Als der Kaiser gegen 10.80 Uhr vom Theater zurück¬
kehrte und auf dem Balkon des Schlosses erschien, strömte eine
tausendköpfige Menschenmenge vor dem Rathhcms zusammen.
Der Kaiser,lächelte und grüßte nach aller: Seiten und wirikte
mit der rechten Hand , worauf er sich zurückzog. Die Volks¬
menge wurde immer stärker und blieb noch längere Zeit auf
dem Schloßplatze stehen . Die Polizei fing nur : an , den Platz
zu räumen , wobei leider nicht in dem Sinne verfahren wurde,
loie es das Wiesbadener Publikum bisher von unseren Schutz¬
leuten gewohnt ist. Die berittene Abtheilung trieb die Volks¬
menge auseinander , wobei sich die hierher kommandirten
Frankfurter Schutzleute durch besonderen „Schneid " auszeich.
neten . Einer dieser Herren ritt direkt auf die Rathhaus-
treppe , woselbst Frauen und Kinder sich hingeflüchtet hatten.
Die Menge würde zusammcngedrückt , Kinder zur Erde ge¬
stoßen und mit Füßen getreten , selbst erwachsene Personen
ivnrden zur Erde geworfen . Das Publikum war über das
Vorgehen dieses Frankfurter Beamten sehr erbittert . Daß
die Polizei in diesen Tagen eine sehr schwere Aufgabe zu erfül¬
len hat , ist ja selbstverständlich urkd auf jede einzelne Person
kann keine Rücksicht genommen weiden . Aber das Wiesba¬
dener Publikum ist im Allgemeinen sehr willig und fügt sich
den polizeilichen Anordnungen gerne . Deshalb erscheint es
uns nicht angebracht , daß man der Volksmenge durch allzu-
schneidiges Vorgehen die Festfreude verkümmert . Anderer-
seits sollte auch das P u b l i k u m , namentlich die liebe Ju¬
gend, etwas mehr Rücksicht nehmen und nicht durch unun¬
terbrochenes Johlen und Hochschreien ein Erscheinen des Kar-
sers auf dem Balkon zu erzwingen  suchen . Der Monarch
soll dieses Benehmen bereits unliebsam vermerkt und gerügt
haben : hoffentlich genügt dieser Hinweis , um Abhilfe zu
schaffen.

Die A u s s chm ü cku n g des i n n e r e n R a t h h a u s e s
geht in der ausgedehntesten Weife vor sich. Tannenguirlan-
den umschlingen die im Vorplatze stehenden Säulen , während
am Fuße derselben Blumen Eitler Art aufgestellt sind. Re :-
chen Blumenschmuck zeigt ferner der Hauptaufgang nach dem
Festsaale , der Eingang und der Vorplatz zu demselben gleicht
einem wahren Palmenhaine . Lorbeer , Palme , Dracenen sind
von der Firma Weber & Co. in geschickter Weise dekorativ der-
wandt . Der Festsaal selbst, in welchen nur Teppiche gelegt
werden , erhält keinerlei Dekorationen.

Ter Kaiser hat folgende Orden verliehen:
Herrn Intendanten v. H ü l s e n den Kgl . Hausorden von Ho-
henzollern , Herrn Reichsrath v. La n g - P u chh o f den Kro-
nenorden % Klasse , Herrn Kommerzienrath Kannengie-
ß e r den Kronenorden 3. Klasse, Herrn Eiserrbahn -Stations-
Vorsteher G r ü n d l e r den Rothen Adlerorden 4. Klasse.
Ferner erhielten den Kgl . Kronenorderr 2. Klasse Herr Ober-
bürgermeister Dr . v. I b e l l, den Kgl . Kronenorden 3. Klasse
der erste Beigeordnete Bürgermeister Heß,  Stadtverordneten-
Vorsteher Geh . Sanitätsrath Dr . Pagen  st ech er  und
Stadtverordneter Dr . Phil . Dreher.  Den Rothen Adler¬
orden 4. Klasse der zweite Beigeordnete Körner,  Stadtbau¬
meister Kgl . Bcmrath Genzmer,  Stadtbaurath F r o b e -
nius,  Stadtverordneter Architekt Lang  und Maler Kö,g-
l e r . Ten Kgl . Kronenorden 4. Klasse Architekt Maul  und
Magistratsobersekretär Rosalewski.

Heute , Montag , früh 7 Uhr 35 Min . machte der Kaiser
mit Gefolge einen Spazierritt ins Neroth -al , von welchem er
nach 9 Uhr zurückkehrte. In der Tamrusstraße hatte der
Kaiser , der Kürassiruniform und Mütze trug , den ihm begeg¬
nenden Herrn Oberinspektor Schick angesprochen.

Als heute Morgen der Kaiser von serirem Spazierritt zu-
rückkam, überreichte ihm ein Jurrge von 8—10 Jahren in der
Bnrgstraße einen Brief , welchen der Monarch lächelnd ent-
gegennahm.

Wie es heißt , soll die geplante Parade aussallcn rmd da-
für eine Alarmirung der Garnison beabsichtigt sein.

17.

* Wiesbaden . 12. Mai 1902
* Der König von Dänemark trifft im letzten Drittel des Mai

zur Kur hier ein.
* Fremdeusrequenz. Die Zahl der Fremden betrug am Samstag

den 10. Mai 31,848 Personen, mithin gegen die Vorwoche eine Zu¬
nahme von 3540 Personen.

* Kurhaus. Wir machen darauf aufmerksam, daß zu dem heute
begonnenen internationalen Lawn-Tennis -Turnier das große ei¬
serne Umfassungsgeländer der Blumenwiese geöffnet bleibt und Zu¬
schauerkarten zu 50 Pf . für die Betretung des inneren Spielplatzes
welcher selbverständlich reservirt bleiben muß, erforderlich sind.

* Todesfall . Gestern Morgen starb im hiesigen städt. Kranken-
Haus der Direktor der Hamburg -Amerikanischen Packetgesellschaft,
Ludolf Meyer.  Herr Direktor Meyer , welcher mit seiner Gemah¬
lin hier zur Kur weilte, erkrankte am Freitag plötzlich an Blind¬
darmentzündung. Die Krankheit trat gleich so heftig auf, daß der
Erkrankte noch am Samstag Abend ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte , wo eine sofortige Operation für nüthig be¬
funden wurde. Trotzdem trat am Sonntag früh der Tod ein. Die
Leiche wurde heute nach Hamburg überführt.

□ Schwurgericht. Die nächste Tagung des Schwurgerichts
nimmt am Montag , den 9. Juni ihren Anfang. Herr Landgerichts-
Präsident Stumpf persönlich nahm heute Vormittag in öffentlicher
Gerichtssitzung die Auslosung derjenigen Herren vor, welche zu
dem Anrte eines Geschworenen während derselben berufen werden,
und es wurden dabei die folgenden Namen aus der Urne gezogen:
Martin Schulz, Kaufmann , Kemel. Carl Wilh . Poths , Seifenfabri¬
kant, Wiesbaden . Max Kirschberger, Kaufmann , Niederlahnstein.
Georg Kleiner , Kaufmann , Königstein. Georg Königstein, Bürger-
meister, Erbach . Josef Koch, Landwirth , Kestert. Wilh. Gensmann,
Landwirth , Nochern. Georg Klein jr ., Kaufmann , St . Goarshau¬
sen. Aug. Wern , Landwirth , Naunstadt . Christian Rücker, Gemein-
derechner, Seitzenhahn . Paul Müller , Rentner , Wiesbaden. Heinr.
Staadt , Buchhändler, Wiesbaden . Dr . Ernst Schroeder, Chemiker,
Oberlahnstein. Franz Ochs, Kaufmann , Rüdesheim. Robert Fried-
rich, Kaufmann , Braubach . Adam Müller jr ., Kaufmann, Eltville.
I . L. Metz, Buchdrucker, Rüdesheim . Adam Hilz, Fabrikant, Id¬
stein. Wilhelm Schön , Landmann , Breidhardt . Jacob Mosheim,
Oberlehrer , Wiesbaden . Johannes Schmidt , Landwirth, Brand¬
oberndorf. Jacob Josef Fritzdorf , Gerichtsmann und Winzer,
Osterspai. Adolf Neuendorf , Hotelier , Wiesbaden . Dr . Max Sei¬
del, Regierungsrath , Wiesbaden . Gustav Schupp, Rentner , Wies¬
baden. Ernst Seck, Kaufmann , Wiesbaden . Carl Penzkafer, Guts¬
besitzer, Rüdesheim . Jacob Rausch, Landmann und Gerichtsmann,
Erbach. Emil Haimann , Kaufmann , Eltville . Josef Heinrich Mül¬
ler, Küfer und Wernhändler , Osterspai.

* Verbandstag der Erwerbs- und Wirthschafts-Genossenschaf-
ten. In der Turnhalle zu Rüdesheim  fand am 9. und 10. Mai
der 41. Verbandstag der Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaf-
ten am Mittelrhein statt . Die Versammmlung war von über 200
Theilnehmern besucht: eine Frequenz , die bisher noch nicht erreicht
war . Als Vertreter des Allgemeinen Verbandes war Herr Anwalt
Dr . Crüger,  unser Reichstagsabgeordneter , selbst erschienen. Die
Verhandlungen, welche von dem Verbandsdirektor , Herrn Dr . Al¬
be r t i von Wiesbaden geleitet wurden , nahmen unter regster An-
theilnahme der ganzen Versammlung einen sehr günstigen Verlauf.
Am ersten Tage kam der Bericht des Verbandsrevisors , Herrn
Seibert  und die Anfrage bei den einzelnen Vereinen zur Er¬
ledigung, wobei Herrn Reichstagsabgeordneten Dr . Crüger Ge¬
legenheit gegeben war , den Vereinen aus dem reichen Schatze seiner
Erfahrungen manchen guten Rathschlag zu geben. Der zweite Tag
brachte zunächst eine Geschichte des Verbandes , der mit dem
gestrigen Tage in sein fünftes Jahrzehnt getreten ist. Hierbei konnte
der Berichterstatter , Herr Verbandsdirektor Dr . Alberti feststellen,
daß sich der Verband in den abgelaufenen 40 Jahren glänzend
entwickelt hat und auch noch im letzten Jahre trotz der Concurrenz
der landwirthschaftlichen Genossenschaften und der Raiffeisenvereine
eine Zunahme von 1328 Mitgliedern der dem Verbände angehö-
rigen Genossenschaftenaufweist. Den 54 Creditvereinen, welche die
Tabellenformulare ausgefüllt haben, gehören 49689 Mitglieder an,
darunter 22,2 Proz . selbstständige Landwirthe und 23,4 Proz . selbst¬
ständige Handwerker. Mit besonderer Genugthuung erfüllte die
Thatsache, daß so lange der Verband besteht, keiner seiner Vereine
in Konkurs gerathen ist. Der Vortrag fand den lebhaften Beifall der
Versammlung, ebenso zwei weitere : „Die Einführung des Grund¬
buchs" von Herrn Rechtsanwalt Dr . Bickel aus Wiesbaden und
„Die Bankbrüche des Jahres 1901 und die Genossenschaften" von
Herrn Bankdirektor Dr . Meißner aus Berlin . Beide Redner ver-
standen es in hervorragender Weise, ihre Vorträge ebenso interes¬
sant wie lehrreich zu gestalten. Erörtert wurde weiter noch die Va¬
lutierung der Checks (Berichterstatter , Herr Direktor Neußer-
Höchsst, die Beurlaubung der Vorstandsmitglieder (Berichterstatter
Herr Meller -Frankfurt -Bockenheim) und die Gewährung von
Kautionscredit an Gewerbetreibende (Berichterstatter Herr Direk¬
tor Lamy -Hanau ). An diese Punkte der Tagesordnung knüpften
sich lebhafte Debatten . Als Ort für den nächstjährigen Verbands¬
tag wurde Biebrich  gewählt . An die Verhandlungen des ersten
Tages schlossen sich ein Kommers in der Turnhalle , an die des 2.
Tages das Festessen im Hotel Jung . Beide sind sehr gut verlaufen
und haben noch manche Ansprache theils ernsten, theils launigen
Inhalts gebracht. Insbesondere fanden auch hierbei, wie bei den
Verhandlungen die Worte des Herrn Reichstagsabgeordncten Dr.
Crüger lebhaften Widerhall und allerseits hörte man den Wunsch
äußern : Möge er noch lange an der Spitze unseres Verbandes
bleiben.

* Sängerchor Wiesbaden. Heute Dienstag Abend findet eine
wichtige Besprechung statt . Die Mitglieder werden in eigenem
Interesse ersucht, pünktlich zu erscheinen.

* Ern Fahrraddieb erwischt. Am Freitag wurde in der Neugasse
einem Herrn sein neues Fahrrad im Werthe von 250 Ä,  welches
unbeaufsichtigt vor einem Hause stand, gestohlen. Gestern Vormit¬
tag ging der Bestohlene durch die Sedanstraße und bemerkte, daß
ein ungefähr 17jähriger junger Mensch an ihm per Rad vorbei fuhr.
Der Bestohlene erkannte sofort sein Rad wieder und lief dem Spitz-
buben nach: dieser in seiner Angst sprang vom Rade, ließ es auf
der Straße liegen und lief in ein Haus der Sedanstraße, woselbst
er sich versteckte. Der Bestohlene alarmirte die Hausbewohner und
mit Hülfe derselben holte man den Spitzbuben aus einem Abort im
3. Stock. — Zwischen dem Bestohlenen und dem Spitzbuben erfolgte
zunächst eine kleine Abrechnung in Form einer gehörigen Tracht
Prügel für den Dieb . Alsdann wurde der Spitzbube zur Polizei,
wache geführt.
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, , Residenztheater. Morgen , Dienstag , komint Kraatz' und Ja-
^oby's Schwank „Die rothe Ampel" zur Wiederholung. Die nächste
Aufführung von „Rosenmontag" findet am Mittwoch, den 14. Mai,
statt. - Die Erstaufführung des Schwankes „Flitterwochen" er-
folgt am Samstag , den 17. Mai . Es wird die letzte Novität in dieser
sich dem Ende nahenden Spielzeit sein. — Eine Woche später, am
24. Mai , beginnt das Berliner Operetten-Ensemble unter Leitung
des Direktors Ferenszy sein hiesiges Gastspiel. Es sei schon heute
daran erinnert , daß die Eintrittspreise um eine Kleinigkeit erhöht
werden, doch kommen auch Dutzendkarten zu ermäßigten Beding-
ungen zur Ausgabe.

*Das Kaiser-Panorama in der Rheinstraße bringt diese Woche
prachtvolle Ansichten von Süd -Tirol zur Ausstellung. Zum Preise
Tirols noch Worte machen, hieße Wasser in den Rhein tragen . Be»
merkt sei daher nur , daß dieser Cyklus ganz neu ist und die von
kundiger Hand gemachtm Aufnahmen eine wunderbare Schärfe
und Klarheit zeigen; man sieht, daß schon die italienische Sonne
über diesen herrlichen Landschaften leuchtet. Eine Fußwanderung
durch das Ampezzothal muß einen unvergleichlichen Genuß ge¬
währen. Der Flecken Pieve di Cadore ist der Geburtsort Tizians,
dessen Denkmal wir daselbst erblicken.

* Eine sinnige Ueberraschung hat Herr Müller,  Restaura¬
teur vom „Waldhäuschen", unserem Kaiser bereitet. An der Platter-
straße, Mündung des Weges Platterstaße —Adamsthal—Aarstraße
befindet sich eine aus Guirlanden , Fahnen und Wappenschildern
bestehende Ehrenpforte , an welcher ein Schild prangt mit der Auf¬
schrift: „Mit Vogelfang und Maienreiser , Begrüßt der Wald All¬
deutschlands Kaiser." Sicherlich dürfte diese sinnige swenn auch
grammatisch anfechtbares Ovation dem Kaiser viel Freude bereiten,
wenn er auf dem Wege zur Platte diese Stelle passirt.

* FestspwI-Postkartc. Eine Anzahl von Straßenverkäufern su¬
chen das Publikum durch den Ausruf : „Offizielle Postkarte" irre
zu führen, indem sie eine Karte mit alter Theateransicht söhne
Foyers anbieten. Zwecks Aufllärung des Publikums bemerken wir
deshalb, daß es nur eine  Feswrogramm -Postkarte mit besonderer
Genehmigung der Königl. Intendanz giebt. Es ist dies die bereits
erwähnte Karte aus dem Verlag von L. K l em en t in Frankfurt a.
M ., welche das Plakat der Maifestspiele in verkleinertem Maaß-
stabe wiedergibt.

* Wieslmdemer Mesallwaaren ^ fabrik. Unter dieser Firma
wird die frühere Beyenbach'sche Metallwaarenfabrik in der Keller¬
straße als Gravir - und Münz -Anstalt von dem nunmehrigen In¬
haber, Herrn Ingenieur Karl Vogel,  fortbetrieben . Der jetzige
Besitzer hat durch Neueinrichtungen viele Verbesserungen geschaf¬
fen, sodaß dieses für unsere Stadt einzig in seiner Art dastehende
Unternehmen auch den höchsten künstlerischen und technischen An¬
forderungen glaubt entsprechen zu können.

Ans dem Gerichtssaal.
Strafkammersistttns vom IS . Mai 1902 .

Verwechselte Rollen.
Um die Mitte des Monats Sept . v. I . war anläßlich des Ma.

növers eine Abtheilung der BockenheimerHusaren in Flörsheim
einquartirt . Am 16. Sept . nach 11 Abends und nachdem der Wirth
bereits Feierabend geboten hatte, erschienen in der Josef Pohlschen
Wirthschaft etwa 15 der Husaren und verlangten einen Cognac. In
demselben Augenblick betrat der Ortspolizeidiener Kautz, augenschein
lich in großer Eregung , das Lokal. Er machte die Soldaten darauf
aufmerksam, daß bereits Feierabend geboten sei, daß sie das Local
zu verlassen hätten, als einer der Leute jedoch meinte, ihnen, den
Soldaten , habe Kauß nichts zu sagen, packte dieser den Sprecher
gleich an der Brust , und es wäre bestimmt bereits hier zu Excessen
gekommen, wenn die Husaren irgendwie in einer kampflustigen Stim
mung gewesen wären. Zum Glück war das nicht der Fall . Bald hat-
tcn sie in aller Ruhe das Lokal verlassen, da griff unbegreiflicher
Weise der Hüter der öffentlichen Ordnung draußen die Soldaten
nochmals, dieses Mal mit der blanken Waffe und zeitweilig unter
Assistenz des für die Aufrechterhaltung des gesetzmäßigen Zustandes
besorgten Wirths , an . Die Husaren konnten sich der Angriffe des
Polizeidieners nur erwehren indem sie ihn zu Boden warfen. Zufall
war es, wenn sie ihm dabei die Uniform unerheblich beschädigten.
Seltsamerweise ist gegen 3 Husaren auf Grund des Vorfalles An-
zeige erhoben wegen Widerstands , thaffächlichenAngriffes u. schwe¬
rer Körperverletzungeines in rechtmäßiger Ausübung seines Amtes
begriffenen Beamten . Das Schöffengericht kam zu einem Frei-
spruch und heute vor der Strafkammer zog auf Zureden des Herrn
Staatsanwalts der Polizeidiener die von ihm wider das Urtheil
eingelegte Berufung zurück. Es bleibt also bei der Freisprechung der
Angeklagten.

Bewahrt das Feuer und das Licht.
Der Kaufmann Karl Feetz wohnt in dem Hause Wellritzstraße 5

dahier. Im Parterre des Hauses befindet sich ein von ihm geführtes
Victualiengeschäftwährend er seine Wohnung oben in der Frontspitze
hat . Am 16. Febr . war es ziemlich kalt. Bevor die Ehefrau Feetz geb.
Zorn daher abends gegen 9Y2 Uhr sich aus den Wohnräumen nach
unten in den Laden begab, legte sie Feuer indem Ofen an . In dem
betr . Raume schliefen2 Kinder, eines von 3 Jahren , das andere
von 4 Monaten . Etwa eine halbe Stunde mochte die Frau unten ge¬
wesen sein, da bat sie ihren Mann sich nach oben zu verfügen um
einmal nach den Kindern zu sehen. Kaum jedoch hatte er die Thüre
zu den betr. Räumen geöffnet, da strömte ihm ein dichter Qualm
entgegen. Schnell öffnete er ein Fenster, holte die Kinder, von denen
das eine bereits das Bewußtsein verloren hatte, aus den Bettchen
und brachte dieselben in Sicherheit . Der Ofen war glühend, durch
eine nicht näher aufgeklärte Veranlassung war ein in der Nähe des
Ofens stehender Korb mit Kohlen in Brand gerathen, das Feuer
hatte sich den Dielen bereits mitgetheilt und durch das Glimmen
besonders des Holzes war der Qualm entstanden. Die Anklagebe¬
hörde nimmt an , daß an dem Ofen ein Putzlumpen gehangen habe,
welcher in Brand gerathen und so die Veranlassung zu dem Scha-
denseuer gewesen sei. Die Ehefrau Feetz sitzt heute auf der Anklage-
Ihonk unter der Beschuldigung der fahrlässigen Inbrandsetzung eines
Menschen zur Wohnung dienenden Gebäudes . Sie sucht die Schuld
dem defekten Zustande des Ofens zuzuschieben, und es ergeht auch
heute ein freisprechendesUrtheil, weil nicht festgestellt werden konn¬
te, welcher Art die Fahrlässigkeit war , welche das Schadenfeuer ver-
anlaßt habe.

Ein mystische Persönlichkeit.
Auf die Anklage der intellektuellen Urkundenfälschung

steht hinter den Schranken ein Mann , der früher unter dem
Namen Gustav B ö ck aus Kettenau agirt hat , aber , wie be-
stimmt feststeht, diesen Namen zu Unrecht führt . Er macht,
um das Dunkel , welches seine Persönlichkeit umgiebt , noch zu
vergrößern , bezüglich seiner Geburt und seines Militärver¬
hältnisses eine ganze Reil )« offenbar falscher Angaben , bis
-man auf das letzte Aushülfsmittel in solchen Fällen verfiel,
darauf , ihn photogratzhiren zu lassen und sein Bild in dieWelt
hinauszusenden . Man glaubt auf diese Weise ermittelt zu
haben , daß es sich bei ihm um einen Fuhrknecht Gustav öder

August B-arowsky , Borowsky Baroske oder Borowski han¬
delt , ist aber auch darin noch nichts weniger als sicher. Das
Material für die falsche Namensführung ist nicht recht festge-
stellt , anscheinend jedoch liegt in seinem Militärverhältniß
ein dunkler Punkt , den er zu verbergen hat . Er hat bestimmt
noch verschiedene Strafen , darunter eine hier jn Wiesbaden
über ihn verhängte 9monatliche Gefängnitzstrafc wegen Diel«
stahls zu verbüßen und wird von Darmstadt aus wegen eines -
Sittlichkeitsverbrechens gesucht. Als hier sowohl wie in Höchst
gelegentlich der Berhaftung sein Name ins Gefangenen -Re-
gister eingetragen werden sollte, nannte er sich Böck und da¬
raus wird ihm der Vorwurf der intellektuellen Urkunden¬
fälschung gemacht. Er erzählt heute , er sei der uneheliche
Sohn einer Henriette Barowske , sein natürlicher Vater-
Namens Böck habe ihn , als er einige Jahre alt gewesen, au;
seinen eigenen Namen schreiben lassen. Auch das ist jedoch
zweifellos unrichtig . — Ter Gerichtshof faßte den Beschluß,
die Verhandlung zri vertagen und den Hausvater eines Wai¬
senhauses , in welchem der Angeklagte lange Jahre als Zög¬
ling geweilt haben will , sowie einen Ulanen -Rittmeister , un¬
ter dem er 6 Wochen gedient haben will , als Zeugen zu ver¬
nehmen , um so nichts Mögliches versäumt zu haben , Licht in
das Durrkel zu bringen.

Bigamie.
Der Färber Robert D Yd zi ek ist seit dem 9. Oktober 1895 in

Berlin verheirathet und auch bereits Vater dreier Kinder. Das
Zusammenleben mit seiner Frau jedoch scheint keineswegs ein er¬
freuliches gewesen zu sein. Er machte sich eines schönen Tages auf
und davon, kam nach langen Irrfahrten hierher nach Wiesbaden
und lernte bald hier eine hübsche 35 Jahre alte Wittwe kennen, mit
der er sich in ein intin'.cs Liebesverhältniß einließ. Früh traten
Folgen desselben zu Tage und seiner eigenen Behauptung nach le¬
diglich um von dem zu erwartenden jungen Erdenbürger den Makel
der außerehelichen Geburt zu nehmen, führte er unterm 2.  Juni v.
Js . seine Geliebte znm Traualtar . Natürlich verschwieg er ihr, daß
er bereits eine Frau sein eigen nenne. Erst nach vielen Monaten of¬
fenbarte er sich, zog zum zweiten Male in die Welt hinaus und de-
nuncirte sich endlich selbst der Behörde. Der Gerichtshof billigte
ihm heute um deswillen mildernde Umstände zu, weil sein Verhalten
kein Frivoles gewesen sei und belastete ihn mit 9 Monaten Gefäng-
niß . Ein Monat davon gilt für durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt.

Ein Messerheld.
Am 20. April ist der Korbmacher Ernst Win je in Schwan¬

heim dortselbst mit einem ganzen Trupp von Altersgenossen in Dif¬
ferenzen gerathen. Es ist bald zu Thätlichkeitengekommen und Win-
je hat dabei 3 Personen mit dem Messer verletzt. Der Gerichtshof
schenkt seiner Versicherung, daß er in Nothwehr gehandelt habe,
Glauben und spricht ihn von der Wider ihn erhobenen Anklage frei,
unter gleichzeitiger Aufhebung des ergangenen Haftbefehls.

Aus aller Welt.
Unterschlagung. Der Rendant des Consumvercins der Beamten

und Arbeiter des Charlottenburger Werkes von Siemens u. Halske,
Schlossermeister Robert Mann ist nach Unterschlagung von Ä.
27,000 flüchtig geworden.

Ein Millionenbetrug . Eine , die es verstanden, ist aus Paris ver¬
schwunden. Madame Humbert,  die auf großartigem
Fuße lebte und vorgab, 100 Mill . Francs geerbt zu haben. Sie führ-
te seit 25 Jahren mit zwei angeblichen Brüdern Brandford , Ameri-
kauern, endlose Prozesse über die vermeintliche Erbschaft und ent
lockte daraufhin 40 Mill . Frcs . verschiedenen Bankiers und selbst
Staatsbeamten . Jetzt , als sie endlich das Testament vorzeigen sollte,
ist sie flüchtig geworden. Frau Humbert , geborene von Auvignac,
ist die Gattin eines Rechtsanwalts , Sohnes des stüheren französi¬
schen Ministers Humbert . Rechtsanwalt Parmentier , der in die
Angelegenheit verwickelt zu sein scheint, ist verhaftet worden. Mit
Madame Humbert ist Herr Humbert ausgekniffen. Ministerpräsi¬
dent Waldeck-Rousseau nannte die Affaire den größten Betrug des
Jahrhunderts .Ministerielle und Nationalisten spielen dieAngelegen-
heit gegen einander aus . Vielleicht wäre der Zusammenbruch noch
unterblieben, wenn das Ehepaar schließlich noch eine Million für
einen der Gläubiger hätte auftreiben können. Der zweite dringende
Gläubiger war daran , seine Klage zurückzuziehen, weil ihm weis¬
gemacht worden war , der famose Erbschaftsprozeß sei niedergeschla¬
gen worden und das ganze Geld bleibe in der Familie.

Lelkgrainiue uni) letzte Uchrithle».
Die Stichwahlen in Frankreich.

" * Paris , 12. Mai . Die gestrigen Stichwahlen , welche
st-ch auf 174 Sitze erstreckten, verliefen im Allgemeinen ru-
h i g. Aus den Kolonien Reunion , Martinique und Cochin-
china sind Wahl -Resultate noch nicht bekannt . In Paris be¬
gab sich eine unzählige Menschenmenge vor die Zeitungs -Re¬
daktionen , um dort von den Wcchlresultaten Kenntniß zu neh¬
men . Der Zudrang war so groß , daß mehrere Straßm ge¬
sperrt werden mußten . In verschiedenen Bezirken fanden
Krawalle statt , '" o" .:; einige Personen verletzt wurden . Ernste
Zwischenfälle sind jedoch nicht zu verzeichnen gewesen. Aus
den Departements werden einige Zusammenstöße berichtet, be-
sonders in Marseille und Grenoble . Die . Mittheilungen der
Resultate der ministeriellen Siege gaben Anlaß zu großen
Kundgebungen.

Tie Krankheit- er Königin von Holland.
* Schloff Loo , 12. Mai . Der Zustand der Königin ist

befriedigend.  Der Prinz verließ das Schloß nur , um
dem Gottesdienste beizuwohnen . Die Königin -Mutter machte
eine längere Proinenade im Schloßpark . Me Aerzte erklä¬
ren sieb fortdauernd befriedigend , setzen aber die Nachmittags,
und Abend-Visiten fort . . _\

Zur Katastrophe auf den kleinen Antillen.
* Paris,  12 . Mai . Nach einer Meldung des Temps soll der

ganze nordwestliche Theil der Jn 'et Martinique verwüstet sein;
außer St . Pierre seien noch drei Ortschaften vernichtet.

Der Krieg in Südafrika.
* London , 12. Mai . Ans Pretoria wird berichtet , daß

die Ccnsur keine Nachrichten über die Friedensverhanblungen
durchläßt mit Ausnahme der Meldungen über die Bewegung,
en der Buren -Delegirten . Wie verlautet , seien die Englän-
der zu einer EntschädigungvondreiM illionen
P fd.  zum Wiederaufbau der Farmen und Abschaffung des
Verbannungsdekretes bereit . Me Buren verlangen eine
autonome Regierung und nach einem Zeitraum von 5 Jahren
4 Mitglieder im Exekutiv -Rathe der Transvaal -Regierung.

* Paris , 12. Mai. Dem Journal zufolge ist Comman-
dant C u i g n e t , dessen Rolle in der Dreyfus -Afsaire man
sich erinnert , -auf Beschluß des Präsidenten wieder in die a k«
tiveArmee  eingestellt worden.

* London , 12. Mai . In ganz England herrscht große
Unruhe übet die Lage auf der Insel St . Vincent,  da
Man befürchtet , daß auch diese Insel von der Katastrophe ' auf
Martinique in Mitleidenschaft gezogen ist. Besonders die
Mittheilung , daß der dortige Vulkan in Thäfigkeit getreten
sei, ruft große Besorgniß hervor . Der Kolomalminister hat
keine weiteren Einzelheiten über die jetzige Lage erhalten.
Wähend der ganzen Nacht war das Ministerium geöffnet . Der
Könighat  Befehl gegeben , sofort informirt zu werden , falls
Nachrichten von dort einlaufen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:  sämmtlich in
Wiesbaden.

ommer*kfeiden-
und Foulardsstoffe, letzte Neuheiten in einfachen bis hochel«»
gantestei, Mustern in glatt, fagonnirt re. An Private port«»
u»d zollfrei duekt zu Engros-Preifen. Tausende von Aner¬
kennungsschreiben. Muster franko. Doppeltes Briefporto nach
der Schweiz. 4200

r « iden8toff . Fahrik -Un!on

Adolf töneikrt  Cie.t Ziiricli
Kgl. Hoflieferanten.

Die Auskunftei Schimmelpfeng und die mit
ihr verbündete The Bradstrcet Company halten ihre
bewahrte Organisation der Gejchäftswelt empfohlen . Beide
Institute beschäftigen in 147 Geschäftsstellen einige tausend
Angestellte . Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus
postfrei . Die Oberleitung der Auskunftei befinde sich in
Berlin W ., Eharlottenstraße 23 . 4591

Der heutigen Gesammt - Auflage unseres
Blattes liegt eine Beilage der bekannten

Tuchfirma Paal Oswald Koppe , Cottbus , bei,
worauf wir unsere geschätzten Leser aufmerksam machen. 4665

Bcrlanqt nur
ruff. Knöterich(Brustthec)

Echt zu haben bei: Sk. Berling . 487/81
Weidemann s.
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Der gute Geschmack
-es Kaffees hängt wesentlich vom richtigen
Zusatz ab. Ein vorzüglicher, billiger «nv
dabei ergiebiger Zusatz, der jeden Kaffee

verbessert, ist Linde'S Essenz für Kaffee.
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Auszug aus -em Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 12. Mai 19112.

Geboren:  Am 8. Mai dem Bierbrauergehülfen Alois
Winter e. S ., Alois . — 6. Mai dem Fuhrmann Heinrich
Schlüter e. T „ Elisabeth . — Am 4. Mai dem Gärtnergehil¬
fen Adolf Reinmann e. S ., Heinrich Georg Adolf . — Am 9«
Mai dem Schreinergehülsen August Tremus e. S ., August . —
Am 7. Mai dem Sergeant Wilhelm Völker e. S ., Hermann
Willi Otto.

Aufgeboten:  Der Maurergehülfe Michael Schiller
zu Schierstein mit Maria Anna Brahm das . — Der Zimmer-
mann Isidor Schiller zu Schierstein mit Josephine Juliane
Harne das . — Der Landbriefträger Peter Illerich zu Oberbiel
mit Theresia Geisbüsch zu Mayen . — Der Landwirth Eugene
Odier zu Admont mit Elisabeth Ruth Müska Genoveva Mül«
ler zu Genf . — Ter HerrnschneidergehülfZMenzel Kral hier
mit Luise Nink hier.

Gestorben : Am 10. Mai Korbmachergehülle HemrßI
Dambry , 32 I . — Am 11. Mai Barmherzige Schwester FideK
Hessels , 69 I . — Am 11. Mai der Mrektor der Hambu ' g«
Amerika -Linie Ludolph Meyer aus Hamburg , 53 I . — Am
11. Mai Krankenvfleaerin Anna Braun , 47 I — Am 12. Mi
Rentner Moritz Grams , 61 I.
_ . Kql. Standesamt.

lei graphischer Coiins bericht
der Frankfurter und Berliner Hörne,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank)

s

Oester . Credit -Actien
Disconto-Commandit-Ant
Berliner Handelsgesellsch
Dresdner Bank . , ,
Deutsche Bank . . ,
Darmstädter Bank . ,
Oesterr . Staatsbahn ,
Lombarden.
Harpener . , . ,
Hibernia . . . , , ,
Gelsenkirchener . , ,
Bochumer.
Laurabütte , . , j J

Tendenz : still.

{Frankfurter | Berliner
Anfangs-Coorse
vom 12 Mai 1̂ 02.

188 .90
152.25
139. -
206.50

142-
14.80

172 26

196 70
200.50

210.30
188.80
152.50
139 20
206 —
136.75
142.30

172.40
165.80
167 .50
195 60
200.40
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Bekauutumchuttg.
An Stelle der seitherigen Bestimmungen über die Abgabe von

Gas zum Pribatgebrauche treten von jetzt ab die nachstehenden durch
Magistratsbeschluß vom 26. März d. I . genehmigten neuredigirten
Bestimmungen in Kraft, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird. 5701

Wiesbaden,  den 1. Mai 1902.
Die Verwaltung der Wasser-, Gas. u. Electr.-Werke.

Bestimmungen über die Abgabe von Gas
, , Znm Privatgebranche.

lGenehmrgt durch Magistratsbeschluß vom 26. März 1902.)
8 1. Allgemeines.

Das Gaswerk der Stadt Wiesbaden verabfolgt Gas sowohl
zur Beleuchtung, als auch
zum Heizen und Kochen, oder
zum Maschinenbetrieb

unter der Bedingung, daß die nachstehenden Bestimmungen nach er¬
folgter Anmeldung zum Gasbezug ohne Weiteres in Kraft treten.

8 2. Anmeldung zum Gasbezug.
Wird für einen der angegebenen Zwecke der Bezug von Gas ge¬

wünscht, so ist ein dementsprechendes Gesuch bei der Verwaltung des
Gaswerks einzureichen, unter Benutzung des hierfür von letzterer

Mentgeltlich zu verabfolgenden Formulars. Wenn der Gesuchsteller
mcht Besitzer des Hauses ist, für welches die Anlage einer Gaslei-
ding gewünscht wird, so ist die Zustimmung des betreffenden Haus¬
besitzers nachzuweisen.

Ersuche ist eine Zeichnung im Maßstabe von mindestens
1:250 beizufügen, aus welcher die Situation, der Kellergrundriß,
sowie die Lage der vorhandenen oder projektirten Entwässerungska-
nale ersehen werden kann und ferner, an welcher Stelle die ge-
wünschte Leitung eingeführt werden soll. Die letztere ist im Allgemei-
nen mindestens2 Meter von den Kanälen und etwaigen anderen
renungen entfernt zu Projektilen und entscheidet lediglich die Ver-
WÄtung des Gaswerks, ob die Leitung in der gewünschten Weise

^Wsgestihrt werden kann, oder ob eine Verschiebung erforderlich ist.
U Die Herstellung größerer Einführungen zu gewerblichen Zwe-
toetfi abgelehnt oder an besondere Bedingungen geknüpft

Wenn der gewünschte Anschluß an eine bestehende städtische
^Mung nicht direkt erfolgen kann, hierzu vielmehr die Le-
Mg einer neuen Straßenleitung oder die Verlängerung einer be-
Mmden Leitung erforderlich ist, so wird in jedem einzelnen Falle
°>eEntscheidung darüber Vorbehalten, ob und unter welchen Bedin-
Mgen der Anschluß erfolgen und Gas abgegeben werden kann.

8 3. Herstellung der Gaseinrichtungeu.
ju a. Durch das Gaswerk herzustellen.

Die bei Herstellung von Gaseinrichtungen erforderlichen
Rohrleitungen und zwar von dem städtischen Hauptrohr bis zu den
WA bie  Aufstellung der letzteren, sowie die Einrichtung zu
mm  Flammen , welche ohne Gasmesser benutzt werden sollen,

Äen tmSnâIInäfDS  durch Beauftragte des Gaswerks ausgeführt
, . ^ "d derartige Einrichtungen dennoch ganz oder theilweise von
frJ ** Seite ausgeführt, so ist die Verwaltung des Gaswerks be-

•t  Abgabe von Gas so lange zu verweigern , bis die betr.
■X f leber  entfernt und durch solche ersetzt sind, welche durch Be-

^Elstragte des Gaswerks ausgeführt worden sind.
Sn gleicher Weise dürfen Veränderungen oder Aufbesserungen

oen vorgedachten Einrichtungen nur durch Beauftragte des Gas-
ta-, S 2sefü&rt  werden. Das Gleiche bezieht sich auf die Bren-
^ Stammen, deren Gasverbrauch nicht durch Messer controllirt

Die Oeffnung einer außer Betrieb gesetzten labgemeldeten) Lei-
Ä f 2 toemt in  derselben ein Gasmesser noch eingeschaltet sein

nur durch Arbeiter des Gaswerks erfolgen. Unter keinen
dürfen Einnchtungen getroffen werden, welche einen

sorauchlichen Gasbezug ermöglichen: findet dies dennoch statt,
: rS ^ sprechender Antrag auf gerichtliche Bestrafung. In ei-

stetl - f 1 ^ aIte ^ bte  Verwaltung des Gaswerks außerdem be-
dM mI- Einrichtungen zu enffernen und die fernere Abgabe

Gas an den Abnehmer zu verweigern.
«r» b. Durch Private herzustellcn.

m -l S.en im  Privateigenthum gelegenen und zur Fortleitung
du, g Mäßigen Benutzung des bereits gemessenen Gases dienen-
Lb,-" 'wngen und Einrichtungen können nach Maßgabe der hier-

i , bestehenden Vorschriften von sachkundigen und als zu-
trit ®dekamiten Installateuren ausgeführt werden, dürfen aber
aä6p sw11rm Benutzung genommen werden, nachdem deren sachge-
di- o b’e ausreichende Weite des Röhrendürchmessers und

r aller Theile der Gasanlage seitens der Gaswerksver-
tolt fii stellt worden sind. Die Verwaltung des Gaswerks be-
4rt ^ echt vor, je nach Sachlage eine Controle der ausge-
«« Antreten  zu lassen und die Abgabe von Gas von

Kitt L t , Untersuchung abhängig zu machen, allein sie über-
[ZI1 °ieser etwaigen Controle dem Gasabnehmer gegenübereiiterrp: ät  ’ er "wmgen Controle dem Gasabnehmer gegenüber

Eliten m̂ ^ ^ ° t̂lichkeit für die Güte und Brauchbarkeit der her-
^Arbeit und auch keine Ersahpflicht für etwa eintretenden

Dj" wegen Mangelhaftigkeit derselben.
bine solche Prüfung entstehenden Selbstkosten hat der

■ ,»wer zu tragen.
nn. biirfen  bei Vermeidung sofortiger Gasab-

ud Antragstellung auf gerichtliche Bestrafung keine Ein-

Achtungen angebracht oder Handlungen vorgenommen werden,
durch welche ein nachtheiliger Einfluß auf die benachbarten Leitun
gen ausgeübt werden kann.

8 4. Einrichtungs- und Unterhaltungskosten.
Das Zuleitungsrohr vom Hauptrohr bis zur Grenze des Pri-

vatgrundstücks wird auf Kosten des Gaswerks gelegt und unterhal-
ten und verbleibt Eigcnthum des letzteren; ebenso verhält es sich mit
dem Gasmesser, für welchen nur die Kosten der Aufstellung, sowie
eme entsprechende Miethe zu vergüten sind.

Der übrige Theil der Leitung von der Grenze des Grundstücks
bis zu dem Aufstellungsort des Gasmessers wird auf Kosten des Be-
stellers hergestellt und unterhalten, wobei über die Rothwendigkeit
und den Umfang der vorzunchmenden Reparaturen lediglich die
Verwaltung des Gaswerks entscheidet. Die Kosten für die Aufstel-
lung des Gasmessers, die Herstellung der Verbindungen und die Lje-
ferung des Haupthahnens hat der betr. Gasabnehmer zu tragen.

In den Fällen jedoch, in welchen in ein und dasselbe Gebäude
außer der einen noch eine weitere Leitung eingeführt werden soll,
oder wo der Gesuchsteller nicht Eigenthümer des betr. Hauses ist,
hat der Besteller die Gesammtkostender Leitung vom Hauptrohr ab
und deren Unterhaltung zu tragen.

Die Größenverhältnisse dieser Einrichtungen werden nach Maß¬
gabe der in dem Anmeldegesuch gemachten Mittheilungen über die
Ausdehnung der Anlage von der Verwaltung des Gaswerks fest-
gestellt.

Die hiernach zu erhebenden, von der Verwaltung des Gaswerks
festzusetzenden Beträge, werden nach Fertigstellung der betreffenden
Einrichtungen bei Beträgen über 30 1.  dem Besteller in Rechnung
gestellt und sind alsbald, spätestens aber bei Vorzeigung der bezüg-
lichen Quittungen zu bezahlen, unbeschadet etwa zu erhebender Re¬
klamation. Beträge unter 30 JC  sind bei Vorzeigung der quittirten
Rechnung fällig.

Der Verwaltung steht das Recht zu, für die richtige Zahlung
der von dem Gaswerk auszuführenden Arbeiten und Lieferungen
bei der Anmeldung zum Gasbezug eine Kaution in der ungefähren
Höhe der Anlagekosten zu verlangen.

Bis zur vollständigen Zahlung aller Kosten verbleibt die Leitung
Eigenthum des Gaswerks und ist die Einrichtung bis dahin nur als
leihweise überlassen zu betrachten.

Ergibt sich später aus Anlaß eines wesentlich erhöhten Gasver-
brauchs die Nothwendigkeit, einen größeren Gasmesser aufzustellen
oder das Zuleitungsrohr durch ein weiteres zu ersetzen, so erfolgen
diese Arbeiten auf Kosten des Gaswerks.

8 5. Controle der Gaseinrichtirngen.
Es steht der Verwaltung das Recht zu, die Gasmesser und Rohr-

leitungen, sowie die Räume, welche mit Gaseinrichtungen versehen
stnd, von Zeit zu Zeit nachzusehen, die sog. nassen Gasmesser mit
Wasser auffüllen, sowie den Verbrauch an Gas, so oft das erforder-
lrch, controliren zu lassen. Der Gasabnehmer ist verpflichtet, den Be-
amten und Arbeitern des Gaswerks behufs Vornahme von Be-
triebsarbeiten jedweder Art den Zutritt zu den Gasmessern, sowie
zu allen Räumen, in welchen sich Gaseinrichtungenbefinden, zu
gestatten.

Die Gasabnehmer haben dafür zu sorgen, daß die Messer, wie
auch die Haupthähne stets leicht zugänglich bleiben. Werden bestehen,
de Hindernisse auf Verlangen der Gaswerksverwaltung nicht als¬
bald beseitigt, so ist letztere ohne Weiteres berechtigt, die erforder¬
lichen Arbeiten auf Kosten des Gasabnehmers ausführen zu lassen.

8 6. Lieferung des Gases,
a. Allgemeines.

Unter gewöhnlichen Verhältnissen steht das erforderliche Gas zu
jeder Tages- und Nachtzeit den Gasabnehmern zur Verfügung.
Sollte das Gaswerk jedoch durch Betriebsarbeiten, Betriebsunfälle,
Jeuersgefahr, Arbeitsausstände, Naturereignisse, Krieg, überhaupt
durch Ursachen, deren Verhinderung nicht in seine Macht steht in der
Gasbereitungoder Fortleitung des Gases zu den Abnehmern be¬
hindert sein, so hört die Gaslieferung so lange auf, bis die Störungen
beseitigt worden sind, ohne daß der Gasabnehmer irgendwelche
Entschädigungbeanspruchen kann.

b GemeinschaftlicheEinrichtungen.
Sofern die Gaseinrichtung des Gasabnehmers mit den Haupt-

röhren des Gaswerks nicht in direkter Verbindung steht, sondern
mit einer oder mehreren Leitungen nur ein gemeinsames Zuleitungs¬
rohr besitzt, oder erst durch einen von einem anderen Abnehmer be-
nutzten Hauptgasmesser gespeist wird, also nur einen Theil der Ge-
sammteinrichtungen bildet, so kann der betreffende Gasabnehmer
keinen Anspruch gegen das Gaswerk geltend machen, wenn aus ir-
gend einer Veranlassung die Zuführung des Gases zu dem gemein-
samen Gaszuführugsrohr oder zu dem Hauptgasmesser versagt wer-
den muß.

8 7. Ermittelung der Größe des Gasverbrauchs,
a. Durch Gasmesser.

Die Menge des abgegebenen Gases wird durch Gasmesser er¬
mittelt, welche dem Gaswerk eigenthümlich gehören. Das letztere
trägt die Kosten für die Anschaffung und Unterhaltung der
Messer, wogegen die Gasabnehmer als Vergütung für diese Unter¬
haltung und Entschädigung für die Abnutzung der Messer monatlich
die nachstehenden Vergütungen zu zahlen haben und zwar:

3 fl. MesserAlk. 0,30 für einen 3
n 0,35 99 99 5
n 0,50 91 ff 10
ft 0,70 ff 20
99 0,90 99 9 30
99 1,15 99 11 50
H 1,40 90 ff 60
W 1,50 9t 11 80
9t 1,90 91 m 100
// 2,50 m 0 150

Mr die passende Herstellung des Raunies, in welchem der Gas-
messer aufgestellt wird, sowie Anbringung der etwa erforderlichen
Schutzvorrichtungen gegen Beschädigungen und Frost hat der betr.
Gasabnehmer in ausreichendem Maaße zu sorgen. Letzterer hat
auch die Kosten zu tragen für alle Beschädigungen, welche an dm
Messern in Folge der Außerachtlassung der nothwendigenVorsichts¬
maßregeln entstehen.

Das Ein- und Ausschalten insbesondere aber auch das Versetzen
von Gasmessern darf nur durch Bedienstete des Gaswerks, keines-
falls durch einen Privat -Jnstallateur, erfolgen.

Bei Zuwiderhandlungen erfolgt gerichtliche Klage.
b. Durch Schätzung.

Wenn einzelne Flammen nur unter Anwendung außergewöhnli-
cher Kosten und Umstände von einem hinter dem Messer liegenden
Thefl der Rohrleitung gespeist werden können, wie z. B. an Thor-
Pfeilern zu Landhausanlagen, so können solche Flammen von der
Verwaltung des Gaswerks auch vor dem Messer abgezweigt werden.
VN solchen Ausnahmefällenwird die Größe des Gasverbrauchs
nach der Stundenzahl und Größe des Brenners resp. Regulators
ermittelt. Solche Flammen werden lediglich durch die städtischen
Laternenanzünder zu den Zeiten angezündet und gelöscht, zu welchen
das Anzünden und Löschen der in der Nähe befindlichen öffentlichen
Laternen erfolgt.

c. Schadhafte Gasmesser.
Wird ein Gasmesser schadhaft oder zeigt derselbe die verbrauchte

Gasmenge nicht mehr mit Sicherheit an, so erfolgt nach Auswechsel,
ung dieses Messers alsbaldige Einschätzung des fraglichen Ver¬
brauchs nach Feststellung und Abwägung der maßgebenden Ver-
hältnisse. Die Höhe dieser Zahlungsanforderung wird endgültig von
der Verwaltung des Gaswerks festgesetzt.

Anträgen auf Auswechselung eines Gasmessers mit der Behaup¬
tung, daß derselbe zu viel anzeige, wirg nur dann stattgegeben, wenn
der Antragsteller sich verpflichtet, die entstandenen Kosten für den
Fall zu zahlen, daß der Messer nicht mehr als 4 pCt. von der Rich-
trgkeit abweicht.

8 8. Preis des Gases.
Der Preis des Gases zu allen Verbrauchszweckenbeträgt für

die Verbrauchsmonate April bis einschl. September 12 $ pro cbm
und für die Verbrauchsmonate Oktober bis einschl. März 16 S>. pro
cbm, wobei der Mindestverbrauch für jeden Messer und jeden ein-
zelnen Monat auf 6 cbm. festgesetzt ist.

8 9. Vermeidung von Druckschwankungeu.
Bei Benutzung des Gases durch Gaskraftmaschinen muß die

Leitung zwischen dem Messer und der Maschine mit einer Vorrich-
tung zur Verhinderung der Druckschwankungen versehen sein, welche
so ausreichend wirkt, daß bei der Vornahme einer Untersuchung für
keine Gangart der Maschine an einem der hinter dem Gasmesser
u. vor der Regulirungseinrichtung anzubringenden Wassermanome¬
ter oder Argandbrennersich Druckschwankungenbemerflich machen
Die Rohrverbindung an dem Manometer oder der nach Abnahme
des Manometers in dem Auslauf des Rohres eingeschraubte Stöp-
sei, wird durch einen Bediensteten des Gaswerks Plombirt

Die Verwaltung des Gaswerks behält sich das Recht vor die
Zuführung des Gases zur Gaskraftmaschine zu versagen oder die
bereits eingerichtete Zuführung zu unterbrechen, falls die zur Auf¬
hebung der Druckschwankungengetroffene Einrichtung sich später als
ungenügend erweist.

8 10. Zahlung der Rechnungen.
Monatlich wird von den Bediensteten des Gaswerks der Gas-

messerstand ausgenommen, der Verbrauch ermittelt und darüber zu¬
züglich des Betrages für Unterhaltung und Abnutzung des Gas¬
messers dem Gasabnehmer eine mit dem Stempel des Gaswerks
versehene Quittung über die zu zahlenden Beträge vorgelegt, welche
sofort bei Vorzeigung ohne Rücksicht auf eine etwa zu erhebende
Reklamation einzulösen ist.

Eine etwaige Reklamation ist entweder mündlich oder schrist-
uch unter eingehender Begründung bei der Verwaltung des Gas-
weks einzureichen.

Werden die fälligen Beträge ohne Erfolg in Anforderung ge-
bracht, so hat die Verwaltung des Gaswerks, unbeschadet der evll.
Zwangsbeitreibung der Rückstände im Verwaltungswege das Recht
ohne jede Aufkündigung die Leitung abzuschließen, den Messer zu
enffernen und nicht eher wieder zu öffnen, bis die rückständigen
Betrage und die mit der Abstellung und Wiedereinschaltung der
Leitung und des Messers verbundenen Kosten vorweg gedeckt wor¬
den sind.

Die Verwaltung des Gaswerks hat, abgesehen von dem Fall des
§ Abs. 6, zu jeder Zeit das Recht, für ihre Leistungen in Bezug
auf Gaszufuhrung pp. eine von ihr nach Höhe und Art zu bestim¬
mende Kaution zu verlangen und vor ordnungsmäßiger Bestellung
dieser Kaution jede weitere Leistung zu versagen.

Die Rückgabe der Kaution hat erst nach Deckung aller Forderun-
gen des Gaswerks für Gasbezug und Messermiethe zu effolgen.
Auch kann sich die Verwaltung des Gaswerks aus der Kaution für
ihre jeweiligen Ansprüche befriedigen, ohne daß es eines gerichtlich«,
Verfahrens oder einer vorgängigen Benachrichtigung des Kautions¬
bestellers bedarf.

c > J. 1L  Beseitigung der Privatleitungcn.
Wird eine Privatabzweigunglänger als 2 Jahre hindurch nicht

benutzt, so kann dieselbe, soweit sie im öffentlichen Eigenchum liegt,
durch die Verwaltung des Gaswerks ganz oder theilweise enffernt
werden. Eine spätere Wiederanmeldung zum Gasbezuge wird nur
dann berücksichtigt, wenn gleichzeitig die mit der Wiederherstellung
der Anlage verbundenen Kosten bezahlt werden.

8 12. Beendigung des Gasbezuges,
a. Durch Abmeldung.

Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den ferner«
Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung mündlich oder schrist-
lich anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet der-
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selbe die Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für bte Bezah¬
lung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases versuchtet
bis diese Anzeige erfolgt oder der Uebergang der Gaseinrichtungen
auf einen anderen Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung
des Gaswerks angemeldet worden ist.

b. Durch zwangsweise Aufhebung.
Der Verwaltung steht das Recht zu, in den Fällen, in welchen

gegen eine der vorstehenden Bestimmungen gefehlt wird, ohne vor¬
herige richterliche Entscheidung oder Kündigung den Gasbezugm
der ihr geeignet erscheinenden Weise ohne Weiteres zu unterbrechen,
oder nach ihrem Ermessen eine Konventionalstrafe bis zum Betrage
von 30 JL  festzusetzen.

§ 13. Aenderungen vorstehender Bestimmungen.
Der Magistrat behält sich das Recht vor, Aenderungen oder Zu¬

sätze an und zu diesen Bestimmungen eintreten zu lassen, wenn hler-
zu das Bedürsniß vorzuliegen scheint; solche Aenderungen erhalten
einen Monat nach erfolgter Bekanntmachung ihre Gültigkett.

Vekanntmmchung.
Donnerstag den 22 . Mai d Js -, Vormittags

11 Uhr , wollen die Erben von Heanpie ** «Sartin
Burck ' hier die nachbefchriebenen Immobilien in dem
Rathhause hier , Zimmer No . 55 , abtheil .,ugs-
halber zum zweiten Male freiwillig versteigern lassen:

1.  Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Anbauten— mit
Stallung und Scheune—, belegen an der Herrn-
mühlgasse zwischen Karl Finger und Wilhelm Pfeil,
mit 2 ar 79 qm Hosraum und Gebäudefläche,

2.  La gerb. No. 2144 Wiese „Altcnweiher " 2. Ge¬
wann, zwischen Philipp Heinrich Momberger und Bern¬
hard Jacob Wittwe, mit 17 ar Flächengehalt,

3.  Lagerb. No. 3408 Acker „Ochsenstall" 1. Gewann,
zwischen Heinrich Hertz Wittwe und Karl Berger, mit
10 ar 48,25 qm,

4. Lagerb. No. 3499 Acker „Hinter dem Ocksenstall"
5. Gewann, zwischen der Stadtgemeinde und Theodor
Boue, mit 36 ar 00,50 qm,

5.  Lagerb. No. 5450 Acker „Schiersteinerberg"
6. Gewann, zwischen Friedr. und Heinrich Cron und
Wilh. Jacob Heutz mit 22 ar 20,50 qm,

6.  Lagerb. No. 5793 Acker „Rad " 1. Gewann, zwischen
Hcinr. Daniel Christ. Kraft Wittwe und dem Staats¬
fiskus, 10 ar 93 qm (hat 1 Nutzbaum),

7.  Lagerb. No. 5799 Acker „Rad " 1. Gewann, zwischen
Jo'h. K. Ad. L. Stamin und W. A. Schmidt und
Eonsorten, mit 11 ar 61,50 qm (hat 2 Obstbäume),

8.  Lagerb. No. 6333 Acker „Wellritz " 1. Gewann,
o zwischen Ludwig Behrens und dem Centralstudienfonds,

mit 16 ar 65,75 qm,
9. Lagerb. No. 6387 Acker„Wellritz " 4. Gewann

j zwischen Wilhelm Kraft und Philipp Schmidt Wittwe,
mit 11 ar 59,75 qm (hat 15 Obstbäume),

10.  Lagerb. No. 8163 Acker „Bierstadterberg " 1. Ge¬
wann, zwischen Jacob Balder und Heinrich Martin
Burck, mit 12 ar 99,75 qm,

11.  Lagerb. No. 8164 Acker „Bierstadterberg " 1. Ge¬
wann, zwischen Heinrich Martin Burck und Heinrich
Christian Cron, mit 37 ar 71 qm,

12.  Lagerb. No. 8194 Acker „Bierstadterberg " 2. Ge¬
wann, zwischen Fr. Wilhelm Poths und Philipp
Heinrich Schmidt Erben, mit 14 ar 66,25 qm (hat
1 Nutzbaum) und

13.  Lagerb. No. 8270 Acker „Warte " 1. Gewann,
zwischen Friedrich Bücher und Philipp Hahn, mit 8 ar
04,25 qm Fläckengehalt.

Wiesbaden, den 7. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

5889_ I . V.: Körner.
Bekanntmachung

Die besonderen Bedingungen für die Verdingung von
Arbeiten und Lieferungen für Garnisonbauten werden in der
Zeit vom 10 . bis einschl. 25 Mai d. Js . im Zimmer
No. 38 des Rathhauses zu Jedermanns Einsicht ausgelegt,
wasbiermit zur öffentlichen Kenutnitz gebracht wird.
5716  _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison- Kommandos

wikd wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß das
Betreten des Exerzierplatzes während der Truppen¬
übungen für Civilpersoncn verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des § 368
pos. 9 des Strafgesetzbuchesbestraft.

Wiesbaden,  den 30. April 1902.
Ter Oberbürgermeister

In Berte.
5617_ Körner.

Bekanntmachung.
Städtische Bolksvadeanstalten an» Schlostplatz

und an der Kirchhofsgasse.
Am 1. Mai beginnt der Sommerbctrieb.
Die Bäder sind von diesem Tage an geöffnet:

an den Wochentagen von 6 Uhr Morgens lüs
9 Uhr Abends,

an Sonn- und Feiertagen bis 11 Uhr Vormittags.
Wannenbäder werden an Männer von 1 Uhr bis

6'/, Uhr Nachmittags abgegeben.
Alle übrigen Bestimmungen bleiben in Kraft.

5438_ Das Stadtbanamt
" Bekanntmachung.

Schulgelderlast betreffend.
Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdiger, durch Flcitz,

Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnender Zöglinge
der Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden. Jüngeren Kindern, die noch keine sreniden Sprachen
erlernen, wird kein Schulgelderlatz gewährt.

Gesuche sind binnen 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten Schulen einzureichcn.

Wiesbaden, den 22. April 1902.
5293 Die Schulgelderlatz Commission.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung

Um Angabe des >>menthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. der levigen Dienstmagd Martha Bastler , geb. am
14. 10. 1881 zu Stammheim,

2. des 'Arbeiters Karl Ba »nn , geboren am 20. 5. l «68
zu Wiesbaven.

3.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Wcilmiinster,

4. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

5. des Schneiders Peter Buhr , geboren am 8. 8. 1862
zu Weiler.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Heriuine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels¬
heim,

7. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 18o6
zu Hainstadt.

8. des Taglöhners Wilheln » Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

9.  des Taglöhncrs Heinrich Langendorf , geboren
am 30. 12. 1850 zu Dehrn.

10. des Taglöhuers Karl Lehniann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

11. des Schuhmachers und Bilöerhändlers Bruno Leis¬
ner, geboren am 23. 11. 1866 zu Rausse.

12. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 187? zu
Kreuznach,

13. des Asphalteurs und Plattenlegcrs Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

14.  des Taglöhners jetzt Orgelspielers Karl Römer,
geb. am 15. 11. 1870 zu Nauroth,

15.  des MaurergehülfenKarl Angnst Schneider , geb
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

16. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

17. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

18. der ledigen Lina Si »»»ous , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
19. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
20. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
21.  des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
22. der ledigen Henriette Ziinmerschied , geb. 11. 5.

1880 in Wiesbaden.
Wiesbaden, den 9. Mai 1902. 5972

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

17. Jahrgang.

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr nvo2

Die Polizei- Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

§ 3 Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach§ 5 der Städtordnung das Bürger¬
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem 1. Januar des dem zurückgelegten 25 Lebens¬
jahr folgenden Jahres, bei neu Zugezogcnen jedoch erst

mitl .Jan .nachErlangungdesBürgerrechtes.DieDienslpflichter
lischt am 31 . Dezember desjenigen Jahres , io
welchem das 38 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

8 4. Befreit vom Feuerwehrdienst sind: 1. Reichs-
und Staatsbeamte, sowie auch Hof- und Gemeinde
beamte, Beamte des Communalverbandes und Militär
Personen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer Aerzt«
tind Apotheker.- 3. Körperlich Untaugliche, welche aus Ver
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Dr. raod. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr. 9)
ein ärztliches Zeugnitz vorzulegcn haben, lieber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation.
tz i>. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich au
die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ab>
lösen. Das Loskaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zu»
Staatseiukommenfteuer mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
h n n n » » — 826
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Dienstag, den 13 Mai 1902.
Morgens 7 Ulir: Konzert des Kur - Orchester#

in der Kochbrunnen - Aul ®se
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an der Veert.

1. Choral : „Nun bitten wir den heiligen Geist “.
2. Ouvertüre zu . Die schöne Galathee “. . , Suppe.
3. Serenade aus . Don Pasquale“
4. Widmung , Polka-Mazurka .
5. Verlorenes Glück, Nocturno
6. Potpourri aus . Indigo“

Prinzen -Marsch . . .

Donizetti.
Kullecfee,
Eilenberg.
Joh . Stranss.
Müller.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis LUstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Deut -cher Reichsadler -Marsch . . . . Friedemann.
2. Ouvertüre zu . Die Frau Meisterin“ . . . Suppe.
3. Zwei Charakterstücke aus „Bai costume“. . Rubinstein.

a) Phlerin et Fantasie.
b) Toreador et Andalouse.

4. Die Rheintöchter , Fantasie aus Wagner ’s
„Rheingold “ und „Götterdämmerung " . Kistler.

5. Vorspiel zu „Loreley “ . . . . . M. Bruch,
6. Siesta am Gardasee , Walzer . . . . Morena.
7. Selection aus „The Geisha . . . . 8. Jones.
8. Fackeltanz in C-dur Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Titus " . . . . Mozart.
2. Rondo a capriecio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen , ausgetobt in einer
Caprice) . . . . . . . . Beethoven.

3. Marche tartare und Csardas aus dem Diver¬
tissement russe . Michiels.

4. Konzert -Walzer in F-dur , op. 83 . . A. Durand,
5 Scene und Miserere aus „Der Troubadour “ . Verdi.
6. Thüringische Fest -Ouverture . . . Lassen.
7. Wotans Abschied von Brünnhilde und Feuer¬

zauber aus „Die Walküre “ . . . Wagner.
8. Zur Fahne , Marsch . » - Sabathil

Internationales
La wr*-Tennis -Turnier

in Wiesbaden.
Montag , den 12 . Mai und folgende Tage

auf dem Sport-Platze in den Kuranlagen.
Zuschauer - Tageskarten  zu 50 Pfg ., welche zum Be¬
treten des reservirten inneren Spielplatzes und zur Benutzung
der daselbst aufgestellten Bänke berechtigen , sind am Eingänge

zu demselben zu haben . I
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus atu Wiesltaden.
Freitag , den 16. Mai 1902 , Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement:
Grosser Illuminations-Abend

im Kurgarten
verbunden mit

DOPPEL -KONZERT.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verlcauf an der Tageskasse im Hauptportal.
iqf * Eingang nur durch das Hauptportal , “tpf , _S|

Von 7 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem Kurgarten und in den
Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Illuminations Abend gestattet.

Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert.
Städtische Kur-Verwaltung.

Nichtamtlicher Cheil.

10  .
15 ,

„ „ 300 „ „ „ g = 20 u
bei einem höheren Steuersätze — 25 „

Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig ge-
wordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgendin öffentlichen
Aufforderung des Branddirectors zum Dienste persönlich
zu melden.

Hiernach werden, cN- ^n-nmhner her Stadt
Wiesbaden, welche in den Jahren 1867 bis 1876 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen und mindestens6 Mk. Staats
steuer entrichten, sofern sie sich nicht schon zur Feuer
wehr angemeldet haben, aufgefordert, sich auf dem Feuer-
wehrbureaü.Neugasse6 bis zun,31.Mai er. an denWochentagen
von 8'/, —12V2 Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Berzeichnitz der hiernach Feuerwehrpflichtigen liegt
in genanntem Bürcau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach 8 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 Markbelegt.

Wiesbaden, im Mai 1902.
5675 Die Branddircctio ».

Bekanntmachung.
Dienstag den I » . Mai 1903 , Mittags 12 Uhr. wird im

„Rhein. Hof“, MaUerg'assc 16:
1 golb. Taschenuhr, 8 Taschenuhren, verschiedenesGold, 1 Reise¬
tasche, 1 Soplia, 1 Nähtischu. a. in.

öffentlich zwangsweise versteigert.
WieSdade», den 12. Mai 1902.

6036 Schwcighöfer , HülsS-GerichtSvollzieher.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Impfungen beginnen hier amt

Dienstag de» 27 . Mai 1902,
Nachmittags 2 Uhr,

im Nathhaussaale (Bahnholzstratze No. I). _
Die Erstimpflinge kommen von 2 Uhr ab, die Wted

tmpflinge von 3 Uhr ab an die Reihe. J ^ n|
Die Eltern, Pflegeeltern, Vormünder rc. werdenE

mals auf die ihnen zugegangenen Verhaltungsmatzregeln »u
genauesten Beachtung hingewiesen und sind für pünktW;
Vorstellung der Impflinge in den Terminen verantwort>-

Für jedes wegen Erkrankung oder Schwächlichkeit zur»
zustellende Kind mutz im Impftermine eine besondere aPhs
liche Bescheinigung überreicht werden.

Sonnenberg, 10. Mai 1902.
Der Bürgermeister^

Bekanntmachung. i
Donnerstag » den 15 . Mai er , Nachmittag

3V4 Uhr , wird im Rathhause hicrsclbst: ^
ein gut genährter, zur Nachzucht untauglich gcwor ;
GemeittdebuU^

öffentlich versteigert.
Schierstein , den 10. Mai 1902.

4666 Der Bürgermeister^

Bekanntmachung
Dienstag , den 1» . Mai l » o2, Mittags J*

Rhein. Hof" dah-hsadenschra«̂Uhr, werden im Versteigerungslokal
1 Spicgelschrank, 1 Ladenthcke, 1 m ttc n,
1 Schreibtisch, 1 Schreibpult, 80 Herren-
1 Nähmaschineu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versterger- ^ g
Wiesbaden, den 12. Mai 1902. . zj.

Triller , Gerichtsvollzieher
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Empfehle dem geehrten Publikum von Uiiicababen
weine 5542

Lhkmische Rtmignilgs-Anßalt»
sowie

£iArrf0 Hutfcrnenvs«
AUgetragenen Herren-u. Damen-Gardcrobcn unter Garantie.

pai -illnsnN Mainz , Große Bleiche 34.
Annahmestelle für Wiesbaden: Webergasse3, Ge¬

schwister Wetzlar , Webergasse3, Tapisseriegeschäft.

Badfifctua» „Zum goJdeiieu  iloss
Goldgasse 7 .

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfahlen

and mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Diabetes , Nerven-,
Nieren- und Leberleiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im Hause.

P £ T Thermal - der ä 60  Ff.
4806 _Besitzer : Hugo Kupke.

Mimntmadumg.
Dienstag den 13 . Mai 1902 , Mittags

12 Jlijsr, werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16:
5 drei-, vier-, fünf- und scchsfl. Lüfter, I geschl.
Ampel für Gas, 146 Spitzkugclglocken, 2 Holzfeuer
für Gasheizung, I GaSraüiator, 1 Amperemeter,
1 Einfachzcllenfchalter, 6 Wafchkippfchüffeln, 3 Clofet-
fchüffeln, 1 Unterschale,. 2 emaill. Spülsteine,
1 Kleiderschrank, 1 Waschconsol, 3 Schreibtische,
I Divan und 1 Regulator

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Mai 1902. 6046

s?
Gerichtsvollzieher.

Betanntmachung.
Mittwoch , de» 14 . Mai 1902 , Nach¬

mittags 1 Uhr, werden in dem „Rheinischen Hof",
Mauergasse 16, dahier:

1 zweisp. Wagen, 1 Standuhr, 1 Plüschsopha mit
4 Sessel, 1 Kommode, 1 Glasschrank und2 Oeldruck-
bilder

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigerst.
Wiesbaden, den 12. Mai 1902.

Weit *,
6033  _ •_Gcrichtsvoi

Cü'vllj üdimia.
Dienstag, den 13 . Mar 1902 , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse Nr. 16, „zum
Rheinischen Hof", dahier:

2 Pianinok-, I Büffet, 1 ovaler Tisch, 1 Nähmaschine!
1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 3 Sophas, 6 Sesse,

§ . . u. dgl.
9fgeti baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 12. Mai 1902.
Schröder,

0045 _ Gerichtsvollzieher.

Krirauutinachrnrg,
Dienstag , den 13 . Mai er., Mittags 12 Uhr

Werden in dem Pfandlokale„Rheinischen Hof", Mauergasse 16'
dahier:

1 ^Pianino, 1 Kassenschrank, 1 Svicgelschrank, eiu
Büffet, 1 Gallerieschrank, 1 Cylinderbureau, eine
Kommode, 1 Nähmaschine, 1 Fischbehälter, 3 Karren,

|L 1 Federrolle und 1 Pferd
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

JEifert,
6047 Gerichtsvollzieher.

Waaren-
Vcrfteigerung.

« Morgen Dienstag, den 1» . Mai , Vormittags Off, und
tachmitlags 2 >/, Uhr ansangend, versteigere ich im Hause

Marktkratze 12
Damen-Stafi, Umerröde in Woschstoff, Lüster und Moree, ferner
Cbeviol- „ » Tricot Knadenhofen mit und ohne Leibchen in
Marineblau, SO Flalchen feine Südweine und 10 Mille
Cigarren, feine Marten, und I Schreibmaschine, 50 Paar

jo Portieren und 100 Meter Läufer
II atiuf) meistbietend gegen Baarzahlung,

ILndwig 31 es ®,
Auctionaroru. Taxator.

■ Adeta-roiirave öo.
boit stände zum Mitversteigern können zugcbracht, auch abge-
i>!hwerden. _ 6051

Bit61It6 fc/t/C. erwirkt
Ernst Franke, „St»

im
6039

liüniöi’grr ©difeumauî alat
per Fatz 2 .75 Pfg,

Altstadt Consnm,
_ 31 Metzseraasse 31 lNeboau).

VeKannrmllchunlx.
Freitag den 1« . Mai 1S02 , Nachmittags

3 Uhr, wird das der Ehefrau des Karl Frannd,
Christiane , geborene Vraun , zu Bierftadt gehörige, in
der Gemarkung Bierstadt belegene Jmmobiliar-Besitzthum,
bestehend aus einem zweistöckigen Wohnhause mit Stall,
Hofraum und Garten, belegen an der Wiesbadenerstraße
zwischen Amselin Walser und Wilhelm Goßmann, taxirt zu
17,000 Mark, und einer Wegfläche, taxirt zu 100 Mark, im
Gemeindezimmer zu Bierstadt öffentlich meistbietend zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden, den 10. April 1902.
4902 Königl Amtsgericht , Abthlg 12.

§o gut wie
da» glänzend bewährte Rattenrnittel „ Es h«»ß
geschnappt" wirken keine Rattenfallen, keine Ratzen,
kein Arsenik und keine j)hospborpillen. Man lefr
die brillanten Zeugnisse. Z . s*. Rittergutsbesitzer
M. auf H. bet Neustadt schreibt: »Die Ra«er.plag«
auf meinem Lose war geradezu entsetzlich. Da
wurde mir „Es hat geschnappt" empfohlen und ich
brachte damit durchschnittlich 40 Stück pro Tag zur
Strecke. ) n weniger als einer Woche waren Hof
und Ställe von dem Ungeziefergesäubert." „Es hat
geschnappt" ist überall zu haben A 60 Pf (J. und
vlk l .— in plombiertet IfaMon*. *

In Wiesbaden in den Drogerien von ApothekerA Berling , Willy
Graefe, H. NooS Nachf. (Inh. Walther Schupp) Metzgergasse,
A. Cratz cJnh . Dr . C. Cray). Apotheker Otto Stöbert , Wilh.

M.StlUger
(Inhaber: Wilh Stillgar),

Häfuergasse 16,
empfiehlt zur Saison

große Auswahl
in

Bowlen
(Krystall,Steinzeng,Majolika)

Sptgrlfd|«icn.
i [umenoafcH

aller Art
Reizende Neuheiten in

gcüoJitrnfii Ksrbrll,
JaMnißrA

re. re. 6014
Fortwährender Eingang

von Neuh'iten.

Zützklilireii
mit Platzipeien. festem Ge¬
halt und Provision gesucht
von 533.8

Augusta
Bezirksdirection

Frankfurt a. Mai »,
Prgunheimrrtẑ . ,6.

Verein für uneiltgeltlicheil
Arbntöuadjmfiö

im RathdanS. - Tel. 2377
ausschlieUicheBeröffentlichuug

städtischer stellen.
Ubthcilnug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüse Gärtner
Hotel-Kellner
Sattler f. Reiseartikel
Schneider
Stuhlmacher
Schuhmacher
Möbel Tapezierer
Wagner
Packer

Arbeit sncheu
Herrschafts-Gärtner
Kaufmannf. Comptoir

Küfer
Maschinist— Heizer
Lehrling: Kaufmann
Bureaugehülse
Bureauoiener
Hausdiener
Einkaffierer
Herrschaft»kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Gin Wshtthnus
mit Laden>okal, !Ür ein kl. Geschäft
paffend, belegen i» der Stadt
Idstein, ist unter günst. Zahlungs-
bedinguilgen billig za verkaufen
Nähere Auskunst in der Epped.
d. Bl. 4668üttiUWM, >ur Gemüse oderKvlltzkll, Wäsche zu fahren,
zu verkaufen Kl. Schwalbacher-
straße 8, 3. Stock. 6033

Laufmädchen
sofort gesucht Schirmgeschäst, Kirch-
gaffc 49. 6033
^»errenrad, gut erh., für 50 M.
«V zu verk.Adlers». 49,2.H.P.

6031
Ein sch. » indersitzwagen

billig zu verkaufen Bleichftratze 33,
Htb.' 3 St . r. 6028
6% Breaks , l Gig , 2 neue
& und 1 gebrauchte Feder¬
rolle zu verkaufen Helencw
strafte 5.  6025
ik> üchl. Mädchen!. Waich- u.Putz-4!̂ beschäft.N.S)ortftr. 13 Hih.
Part . r. 6026

Eine2-Ziul-Wohnnng
nebst Küche zum 1. Juli zu vcrm.
Näh. Emserstr. 35. 1. 6030

125,000 'Mark
auf 1. Hypolhek per sof. gesucht.
GeiichtStaxc über 250,000 M. Nur
Privatgelder Off. unter L. N. 68
an die„Sol. Ztg.", Solingen. 4671
tCine  Frau sucht ein Kind auszu-
18 fahren Mittagsv.3-6od.v.
4—7. Zu erst. Schwalbacherstr. 6,
Htb. D. v. Morg bis 1 Uor. 6041
Ljehrucädchen mit loicrt. Ber-
^ gütung gesucht. 6042
Berliner ConkektlonShauS.

Oaufmädctieu gesucht. 6043
Bcrl . Confektioiishans.

tvinberi . Ehepaar s. auf 1. Olt.Jv2schöne Zimmer und Küche.
Offert, bitte unter C 33 an die

Exved. d. BI. 6040

Uorksir. 4
geräumige, belle Hinterhaus-
Wobuung, vo» 3 Zimmern u.
Zubehör, zum 1. Juni zu ver-
iiiieihen. Näheres Parterre iin
Laden. 6050
i gut erhalt. Sopya . Teppich,14 Stühle zu verk.Oran.en-
stratzc 19. Hih- 1 St . l. 6044
tQiiie Näherin empfiehlt sich im^2-Anfertige» von Wäsche,
sowie im Ansbeffern der Klei¬
der. Näheres Uorkstratze>3,
Vorderhaus , Maus., rechts
(Blücherp!ätzl. 6053

Gesucht
ein ev. ölt. bürgerl. Mädchen,
welcher auf Heirath verz., zu
älterem befl. Ehepaar auf dem
Lande als familiär und dauernd
unter günstigen Bediugungrn
(Wiitwe nicht ausgeschlossen).

Off. unter T. H. 6034 an die
Exv. d. B. 6034

Commis -Brod
stets zu haben Metzgerg. 31 6038
iji Dernier®eiuco in Wiesbaden
■ü ? oder Umgebung kann einen
Hellen Raum von ca. 80 Qu .-M
mit Kraft leihweise mehrere Jahre
vermiethen. Gest. Ost. ». J . M.
6035 an die Exp. d. Bl.'' 6035

Mullgstragerilllies
sofort gesucht.

Nähere» 6097
NicolaSstrafte 8

/» chlosserievtzling gesucht
w 2Iblcrflr. 38. <6022

^piegelschrank 68 M., Kleider-
^ schrank6 M., Anrichte6 M.
6031 Wellritzstr. 39, P . I.

jemand zumgesucht
Milchtrageu

6034:
Walkmüblstr. 32.

KüüIGLICHE SCHAUSPIELE
WIESBADEN.

AUF ALLERHÖCHSTEN BEFEHL:

Festspiele
1902

vom 14. bis 19. Mai,

Leitung der Aufführungen.
Di© königlich © Intendantur

Dienstthuende Regisseure:
Max Köchy. Otto Dornewass.

Dirigent:
Königlicher Kapellmeister Professor Jjsef Schltr.

Chöre : Kapellmeister Leopold Stolz
Ballet : Königliche Balletmeisterin Annetta Balbo.
Dekorative Einrichtungen : Königl . artistisch - technischer Ober¬

inspektor Carl Aug. Schick.
Kostümliehe Einrichtungen : Königl . Ober-Inspektor Ludwig Raupp.
Dekorationen : Hoftheatermaler Getar. Kau'zky & Rollonara.

MONTAG, den 12. Mai 1902:
Der Kaufmann von Venedig.

Märchenspiel in 5 Akten von William Shakespeare.
Wiesbadener Neueinrichtung.

Der Doge von Venedig . Herr Wegener

ESS S55 >p"”' Jer!’”i“ : vL >»
Porzia , eine reiche Erbin . . . . . . Erl. Willig
Nerissa, ihre Begleiterin . Frl . Arnstädt
Antonio, Kaufmann von Venedig . . . . Herr Leffler
Bassanio, \
Solanio, |
Salarino.
Graziano.
Lorenzo.:■(

Freunde dos Antonio

Herr Malcher
Herr Dr. Krauss
Herr Assmann
Herr Schwab
Herr Bach

Salerio . . . Herr Henning
Shylock, ein Jude
Jessica, seine Tochter . . .
Tubal , ein Jude , sein Freund
Lanzelot Gobbo.
Der alte Gobbo, sein Vater .
Balthasar, Porzias Diener . .
Ein Senator .
Ein Thürsteher im Senat

Herr Grube (Berlin)
Frl . Doppelbauer
Herr Henke
Herr Andriano
Herr Schreiner
Frl. Edelmann
Herr Engelmann
Herr Rohrmann

Senatoren von Venedig. Beamte des Gerichtshofes. Gefolge
und Diener . Masken und Volk.

(Die Scene ist theils zu Venedig, theils zu Beimont,
Porzias Landsitz ).

DIENSTAG , den 13. Mai 1902:
Zum ersten Male wiederholt:

ARMIDE.
Grosse Oper von Qumault -Voss.

Musik von Christoph Wilibald Ritter von Gluck.
Freie scenisehe und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel

und drei Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung : Josef Sehlar.

Hidroat , Fürst von Damascus , ein mäch¬
tiger Zaubergreis . Herr Schwegler

Armide, seine Nichte , Priesterin u . Magierin
Sidonie, ) . Priesterinnen und Vertraute . Frl . Kaufmann
Pheniee, ) Armidens . Frl . Robinson
Aront, der Feldhauptmanu von Damascus . Herr Winkel
Rinald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds

von Bouillon . Herr Kalisch
Sueno, ein dän. Ritter ) im Heere der Kreuz - Herr Klarmüller
Ubald, ) fahrer Herr Müller
Die Furie des Hasses . Frl . Tomsehik
Eine Najade . Frl . Triebei.
Grosse von Damascus , der Oberpriester , Priester u. Priesterinnen

des heiligen Feuers , Krieger , Sklaven, Volk.
Genien , Furien , Bajaderen.

Zeit : 1098 unter der Seldschucken -Dynastie in Damascus.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Ranch.

Dienstag , den 13 . Mai 1802.
228. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-Billets gültig.

Zum 8. Male.
Novität. Die rothe Ampel . Novität.

Schwank in 3 Akten von Cnrt Kraatz und Wilh. Jakoby.
. GustavS hultze.
. Margarethe Frey.
. Paul Otto.
. Sofie Schenk.
. Hans Surm.
. Mary Spieler.
. Rudolf Bartak.
. Theo Ohrt.
. Minna Agte.
Hans Wilhelmya. D.
. Albert Rosenow.
. Hermann Kunz.
, Paul Weyland.
> Richard Schmidt.

Dritter ) . Arthur Rhode.
Ort der Handlung: Berlin.

1. »nd 3. Akt bei Treller, 2. Akt Hille's Atelier.
Nach dem 1, und 2. Alle finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Julius Treller
Helene, seine Frau . „ .
Willy Engelhardt
Ernestine, seine Frau .
Pierre Lamartin, Fechtmeister
Be.ty Spindlcr-Lamartin
Bruno Hille, Maler . .
Stöpke, Hiile's Factotum
Jette, Köchin bei Treller
Ein Herr . . . J
Ein Kutscher . . .
Schaschke, Gefreiter . .
Erster
Zweiter \ Kellner

Mittwoch, den 14 . Mai 1802.
229. AbonnementS-Borstcllung. Abonnements-Billet- gültig.

Zum 38. Male:
Rosen montag.

Eine OsfizierSiragödie in 5 Akten von Otto Erich Hartleben.
In Scene gesetzt von Dr H. Rauch.

Rf » Blaimo Krankheiten des Nervensystems durch
jugeadl. Verirrungen und deren Folgen.

Brolchüre gratis u. franco unter Verschluß 30 Pfg. 5537
11. Th. Bie . inanns ’ Atelierf. el. Apparate. Wiesbaden, Karlstr.18
^ 1P1* för  kstnül. Zähne (naiurgetreu) u. schinerzL Zahnoverationen
^Udlll Friedrichstr. SO, 1. Paul Rehm, Dentist. Ŝprechst. 9—6 Uhr



13 Mai 1902. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang , » t. 110.

7)^©^ ©♦ ©#©!0 ^ ©# ©^ ©^ O#
Geschäf ts-Er SfFnun g.

♦♦♦

Einer werthcn Nachbarschaft, sowie Freunden und Gönnern zur gefl.
Nachricht, daß ich am Samstag , den 17. ds . Mts . in dem Hause
Hellmuudstraste «51 hier eine

Ochsen-, Kalbs- und
Schweinemetzgerei

eröffnen werde.
Ich bringe nur erste Qualität Fleischwaaren re. zum Ausschnitt, sowie xtv

jeden Tag frische gewöhnliche und feine Wurst . Auf gefl. Wunsch Vßy
tägliche Nachfrage und prompte Ueberlieferung. .Jl k

Indem ich nunmehr bitte mein obiges Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen zeichne ich ßä

Mit aller Hochachtung

Heinrich Beek , |♦
5995

Metzgermeister,
Hellmundstimtze Bi.

♦ ©♦ ©!©♦ ©♦ ©♦

Fahrradhandlung
von

W
K
W
&

Ernst Blüsch,kl-Kirchgasse4.D
Vertreter der Wartburg -, Nassovia u. Welt - HA

fahrradwerke . Vierzig gul erhaltene Fahrräder zu ^
verleihe», mit und ohne Freilauf. Telephon 541»
Grofte Reparaturwerkstatt «, billige Preise.

Ersatztheile ^
von sämiutllchen Fahrradsabrifen Deutschlands.

garantirf
wasserdicht

für Wöchnerinnen . Kranke und Kiiider.
von Mli , 1 .50 bis Hk . 5 .— per Meter,

sowie sfimmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6780

CJllS ** Dr °g eBhaiuiluDg und Artikel zur Krankenpfleg»

9. 9.
Ich gestatte mir hierdurch die höfliche Mittheilung zu machen, dass

ich die

Beys8bach ,3ei8  iii &Hwaareifalrih
Kellerstr. 17 Gravir - , Präge und Iffiinz -Anstalt Kellerstr. 17
mit »ämiutlichem Betriebs -Inventar käuflich erworben habe und
in unveränderter Weise unter der Eirma

Wiesbadener ietallwaarenfabrik
Gravir - und Münz - Anstalt

weiterführe.
Abtbeilung 1. Fest -, Ausstellungs - u. Jubiläums -Med*illen von der einfachsten Ar¬

beit bis zur vollendeten Kunstprägung.
Abtheilung II . Vereinsabzeichen vom einfachsten Genre bis zur feinsten Email-Ar

beit . • Ordenssterne etc.
Abtheilung 111. Bier-, Speise-, Bade, Connum-, Schlüssel- und Hundemarken.

Metall-Buchstaben. - Schilder. — W * Galvanische Anstalt , "WM
für Vergoldung , Versilberung  etc . etc. — Schmucksachen.

Bei Bedarf bin ich mit reichhalt . Collectionen , illustr . Catalogen und künstlerischen
Entwürfen gerne kostenfrei zu Diensten und empfehle mein Unternehmen , welches durch
Neueinrichtungen für höchste Leistungen vervollständigt wurde , hiermit angelegentlichst.

Hochachtend
Oari Vogel , Ingenieur.

6038  WFsMeiier MetallfaarenfaM, Gravier-&Münzanstalt-

* >■> - . , •: . .

Laden : Telephon 2637 . Zugang zur Fabrik:

Gr , Burgstrasse 1® ^ Dotzheimerstrasse 55Annahmestelle : MoritZStr . 1
bei H. Stolzenberg.

und
Verlängerte BlUcherstr.

Färberei und chem.
IReinigungs -Hnsfait

für Damen- und Herren-Garderoben, Teppiche, Möbel-
und Decorationsstoffe etc.

Gardinen-Wasch - und Spannerei * — Decatier -Anstalt
Schnellste Bedienung . Massige Preise

Dr.mod.W . P . Geisse ’s electrostatisclies Institut
zur Heilung von

♦♦♦♦♦ Lungen -Leiden . ♦♦♦♦♦
Wilhelmstrasse 5.

Leitender Arzt : Di . Schubert.
Wiesbaden . Wilhelmstrasse 5.
Sprechstunden: Montag bis Samstag 4—6 Uhr.

Neues erprobte; Heilverfahren vertreten auf dem internationalen medizinischen Congress zu Paris (1900)
und dem Tuberculoss -Congress zu London (1901). AusschliesslicheVerwendung der gänzlich gefahrlosen

statischen Electricität in bisher nie verwandten Mengen zu Durchstimmungenund Inhalationen.
Prospecte durch den leitenden Arzt. 4667

§än ^ rehor Wiesbaden.
Heute Dirnstag Abend 8 Uhr : 6017

Wichtige Besprechung.

T rar it»te ; Wer ein.
J. Psingstfeicrtag:

Fmilikii-Ailchig mit Mnjik
über Langenschwalbach , Adolfseck » Lindschied nach
Hohenstein.

Theilnehmerkarten hierzu sind bei unserem Mit-
gliedwart, Herrn Fr . Strcnscli , Kirchgasse , bis
Samstag » den 17 . Mai d. Js .» zu haben.

Die Abfahrt erfolgt 8 .35 Uhr vom Rheinbahnhof.
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein

6015 Der Vorstand.

Ich habe die Praxis meines verstorbenen
Onkels Br . Erwein übernommen und wohne
in dessen Hause Fischthorplatz 13.

Mainz , 10. Mai 1902.

Dr. med. Heinr. Assmann,
homöop . Arzt.

Sprechstunden : 154/121
an Wochentagenv. 10—12, 21/»—4 Uhr.

MABülYrO bmüil -üMAfr-
_ , K»mM9 „ g

y/nWürfef/i& ÄSf""'*
für 2 Teller ausgezeichneter Suppe, empfehle ich meiner verehrlichen
Kundschaft ganz besonders, weil dosrer und praktischer als alle
anderen Präparate gleicher Zweckbestimmung. 757/155

Johann Krauö , Mainzerlandstr. 2.

Hosen
für Herren offerire einen grossen Gelegenheits*

posten \  Mk . 3 -85 und Mk. 5 .— . 5733

Carl Hei Itrager,
Ecke der Ellenbogen- und Neugasse.

Desiiafectioiieii
von

Kranken und Sterbezirnmern,
Wshnräumen re.

nach den neuesten, wissenschaftlich erprobten Verfahren mittelst Glyco-
sonnol oder Formalin, wobei alle Gegenstände in den Zimmern
belassen werden können und mit deSiuficirt werden, ohne
Schaden zu leiden, werden ausgeführt durch

I ?. A.  Stoss , Mkdicin .-Waarenhaus,
Taunusstrafte 2 .

p. s. Bei Wohnungswechsel / m̂ lt
sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Raume zur Sicherung
gegen Urbertragnng ansteckender Krankheiten sowie 5“1
gründlichen Vertilgung allen Ungeziefers eine gründliche DE
infection._ _ _

Milhiiiß-Nelßellsttflüg.
Im Aufträge des gerichtlich vestellte» N "ch^

laffpflegers versteigere ich am
Mittwoch , de» 14 . Mai er.. Nachm. 2Ya Ml*

anfangend, in meinem Auktionslokale
Nr. 47 Friedrichstraße 9fr. 47

nachverzeichnete Gegenstände, als:
große Parthie fast neue elegante Dame '̂
kleider in Wolle, Seide und Waschstvffe, Costüm-.W
Unterröcke, Capes, woll. u. seid. Blouson, mod. eleg-
Hüte, seid. Schirme, Unterkleider, Leibwäsche, veM«
Silber -, Gold - und Schmucksachcn, Schliefl'»̂
Handtasche, Toilettensachev, Wand-Uhren u. dgl. uich

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh Helfrlcb,

6049 Auktionator und Taxator

Feievtngs -Knffee s,
extra gebrannt, mit Zugabe von Kaffee-Lössel,

Kotterdamer JaM-Küsskt, -er Pst. 95 Ns'
Würfelzucker . . per Psd. 30 Pfg.,
Brillant -Mehl
Schweineschmalz
feinst. Salatöl
Sardellen . . ,
Cervelatwnrst
Citroncn

im
6037

17
,, ,, 60 „

per Schp. 40 „
.. Psd. 80 „
„ .. 140 „

- - per Stück 5 ,,
Ettviller Weistwein per Fl. 70 „

Altstadt Consum,
Neubau Metzgergasse »1, nächstd-r G°ldg-ll^
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Gelegenheitskäuje
VSN galt«. gebrauchten Möbeln.
Mehrere eoinpl. Betten, einzelne Bctrtheile, versch. Evpbas, Kamee!»

taschen-Sopha, Herren- u. Damen-Schreibtische, Schreibtisch-Scffel, ein
compl. Eßzimmer, wird auch getheilt abgegeben, großer Trümeau Spiegel,
I Salon-Garnitur mit 2 Sessel, fast neu, Spicgelschrank in Eichen,
Sekretär, Weißzeugschränkc, große Tannen-Kleiderschränke, Chaiselongue,
Hausapotheke, ganze Büchereinrichtunq, Brandkiste, 1 Ausziehtisch
(Mahagoni), 6 egale Nußb.-Stühle, großer 3thür. Mahag.-Spiegclschrank,
versch. Toiletten, 2 Kintcrpulte, runde u. ooale Tische, Bilder, Spi ' gel,
Portieren, Vorhänge, Schirmständer, Gallerten u. dgl. mehr werden zu
jedem annehmbaren Gebote wegen Ueberfüllung deS Lagers abgegeben
auch werden gut erhaltene Sachen in Tausch genommen.

5998 Jacob Fuhr, 12.

Wiesbadener Consum-Halle,
Telefon 478. Telefon 478 . 5942

IchiSr» 2, Mmhftr. 16 u. Zedauplatz 3.
Feinste Sätzrahmtafclbutter pro Psd. 1.15, bei 5 Psd 1.10.
Eier per St . 4 Pf., 25 St . 95 Schwere Siedeeier Sk.5 Pf., 2b St. 1.20.
Gestempelte Trinkeier ü Sr . 7 Pt ., 25 St . 1.60.
Echte Emmenthaler Schweizerkäse pro Psd. 90 Pf.
Feinste Edamer u. Holländerkäse pro Psd. 80 Pf.
Gutes Müllerbrod a Laib 36, 38 u. 42 Pf . Salatöl pro Sch. 40 Pf.
Feinst- Speise -Kartoffeln pro Kpf. 22 Pf . Spiritus per Sch. 27 Pf.
Prima Schmierseife pro Psd . 19 u. 20 Pf ., bei 5 Psd. 18 u. 19 Pf.
Seifenpulver a Pckt. 6, 8, 10 u. 14 Pf. Petroleum per Ltr. 16 Pf.

^ Kohlen . ^
Stücke , Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit , BraunkohlemBrikets
ferner

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigsten
Preisen , und labe Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Wciterempfehlungen der verehrl. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität meines Geschäftes. 693

W . Thur mann jr «9
Wiesbaden . Wellritzstratze 19.

Telephon 54 « . (Bernstein)

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Gönnern

die ergebene Mittheilung, daß ich von Langgasse 10 nach

MicheLsüerg 26
verzogen bin.

Gestatte mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich
von jetzt ab auch sämmtliche Tüncherarbeite « bestens
ausführe.

Um freundliche Berücksichtigung höflichst bittend, zeichne
Hochachtungsvoll

Hermann Vogelsang,
Maler und Lackirer,

Michelsberg 2 « 5780

(ß/athalla*Theater.
Täglich

grosse Gaia-Vorstellung
ii des berühmten Amerikaners

lhe  Henri Freud
and

the famons chines Conjorer Ching Ling Foo
sowie das übrige Variete -Programm.

Anfang 8 IJhr . 389132

, Möbel ! !
» Betten , Kleiderschränke , BerticowS , Tische,
^Kommoden , Waschkommoden . Nachtschränke,
Z Stühle , Spiegel , Borplatztoiletten , Büffets,
($* Tivans , Polstergarnituren
s taar  Anerkannt beste Bedienung.

I Joh . Weigand «L Co .,
_ Wellritzstrafte 20. _ 9557
Das immobilieii4escMft vonJ.Ohr.Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
powie zur Misthe und Vermiethungvon Ladanltkalen, Herrsofeaflt-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Al leidige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Billett zu Originalpreiaan, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhnndlung. — Telephon 2338.

Spmnl4 fidiiift
für

Künstliche Dlumen
Perlen

Dijonteriewaaren
(gegründet 1817).

Blumen -Arrangements nach modernstem Stile. Makart¬
bouquets , Spiegelranke « durchsichtig präparirte Palmen , feinste
Hut - und vallblumen . Vasen und Jardiniöreu werden auf
das Geschmackvollste gefüllt.

Brautkränze in Myrthen und Orangen.
Fächer in allen Preislagen.
Franz . Dameuschmucksachen, wie Anbängetäschchen, Gürtel,

Gürtelschließen, Hutnadeln, Chateleins re.
Elegantester Haarschmuck. 5709

L . Wagner
Wiesbaden w Mainz

_ Langgasse 23. _ ^uintiusstraste 6.

iiig mul gut
kauft man alle Sorten

Seue Möbel , Metten,
Folsterwaaren

bei 5997

H. Fube , Goldgaffe 12.
Polirte u. lackirte 1« ». 2th. Schränke, Kommoden. Vcrticows,

Spiegelschränke, Büffets, compl. Betten zu allen Preisen, von 35 Mark
an, Küchenmöbel, Sophas von 28 Mark an, Kameltasche von 68 Mark
an. Garantirt gute Arbeit.

Lieferung von ganzen Wohnungseinrichtungen, von den einfachsten
bis zu den elegantesten, bei kleinem Nutzen und reeller Bedienun g.

Schirm fahrik6. Gerach
Größte Auswahl.

Billigste Preis « . Billigste Preise

Ueberziehen, Reparieren.
Schazierstöcke.

langgasse  Mo, 49 .
Den veehrren Herrschaften von Wiesbaden und llmgegcnd die er¬

gebene Mittheilung, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Znschneide-Kursus,
verbunden mit Kleidermachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindct. Gleichzeitig th-iie ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu crtheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Alert » Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

988 Adelheidstr. 47. Gartcnh. Part.

München Wie
El Conde No. 13 zu5 Pfg.
und Sie bleiben auf jeden Fall Kunde . Bei 4656
R Rnltrhpil Alte  Colonnttd".47,* l >«nsgasse 32 , Hotel Adler

Immobilien zn verkaufen!
Wer eia Grundstück kaufen oder verkanfc » will , bediene sich

der Vermittlung der Bereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn Job . Hasebau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden , Bismarckring A4. Die Genossenschaft ist als

leistungsfähigste und verbreiteste, in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützte Grund-
stücks-Verkaussreklame(D. R. G. M. No. 106555), suwie das ge¬
meinschaftliche Zusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Tbeilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
von Grundstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos. 561

Z« verkaufen
durchdieImmodilien-u.Hypothcken-Agmtur

von

Wilhelm Schiissler , faljttöt. 36.
Reu erbaute Villa , Hnmboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstlcr . Jahnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm» und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichrmg, mit Borgarten ,
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Han - im Süd-Stadltbeil, 3- und 4-Zimmer. Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zi.mn>er-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichriiig, mit Hin! rgarten
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentabler Geschäftshaus mit Laden, Mille der Stadl, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, mit Laren, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentables HauS , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz■
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 38.
Rentables HauS , nabe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wild . Schäffler , Jahnstraße 36.
Neue« hochfeiner Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

wehr als 6»/, rentirr durch Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

I

Wchimgs-Nchiiikis„ Kosmos “ ,
Inhaber: BischofF & Zeheader,

Friedrichstraffe 40 Telephon 528 Friedrichstraffe 40
I inmobilten- u. Hyporhekerigeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Geschäfts,
und Etagenhäusern , Bauplätzen re. und Vermittelung
von Hypothcke « unter coulantcn Bedingungen.

EckhanS mit gut gehender Metzgerei, auch für anderes
Geschäft passend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 kleinere Billen und 1 große Villa mit Garten, Wein»
keller, Parkanlage rc, sehr günstig im Rheingau gelegen, Weg.
zugshalber preiswerkh zu verkanten durch
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 46.

Hotel i» Schwalbach, I» Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 46.

Reu erbautes Geschäftshaus im Centrum der Stadt , mit
großen Ladenlocalitätcn, für Waarenhaus rc. geeignet, zu ver¬
kaufen durch
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 46,

Diverse Etagenhäuser mit 3», 4», 5» und 6-Zimmer-
Wohnungen, dochrentabel, unter günstigen Bedingungen zu ver-
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 46.

In Biebrich einige Geschäftshäuser, sehr gute Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 46.

Kleine Billa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou¬
lanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 46.

Etagenhaus , mit 3-Zimmer-Wohnungen. M 2500 Ueber¬
schuß abwcrfend, WegzugShalber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Klein- Villa in einem Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Object zu vertauschen durch
Büreau „KoSmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
2 kleine Villen , je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garten, sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Bäckerei im Eentrum der L-ladt, M 10,000 Reingewinn
garantirt, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speisesaal, neu gebaut, Nähe des Kochbrunncns, Krankheitshalber
ehr preiSiverih zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd- und Westend, ebenso im
Billenquariier zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 46.

Schönes neu renovirtes Etagenhaus mit größerem Wein«
keller sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Gasthaus in verkehrsreichem Orte des Rheingaues, mit
großem Garten und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver¬
kaufen durch 0000

„KosmoS ", Inh. Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Die Immobilie«- und zyPlbeken-AgtNtltt
von

J . *& C. Firmen ich,
Hellmund strafte 53 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bileu, Bau'
Plätzen, Berinittelung von Hypothekenu. s. n>.

Drei mit allem Comf. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslokalttätcn und Wohn, fast frei
hat, sowie2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
82- und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk. durch

I . &  Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, reruabl. Haus m. Werkst, u. Lagerraum

südl. Stadth., s. 125 000 Mk. Stetbf. halber zu verk. durch
I . Li E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Im Rhg. ist ei» Haus m. ging. Wtrthschasl (volle Con»
cession), ncuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung, Beerenwein Kelterei
mit Inventar , großer Garten, welcher noch zu Bauplätzen ge»
braucht werden kann, Terrain-Größe 110 Rlh., wegen Krankh.
für 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus, Höhenlage, herrl. Aussicht, mit 3- und 4-Zim,»

Wohn., Balkon, Garten u. s. w., wo Käufer eine4-Zim.-Wohn>
sollst, frei hat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  T . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Zwei rentab. m. allem Couifort ausgest. Etagenhäuser südl.

Stadtth . im Preise von 58 000 u. 185 000 Mk., sowie drei
neue m allem Comf. ausgest. Etagenhäuserm. 4 X 5-Zim.»
Wohnungen im Preise v. 75-, 105- ». 110 000 Mk. z. verk. d.

I . 8S <§. Firmeuich . Hellmunüstraße 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn, k 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rth. Garten lheiluiigshalbers. 30 000 9Kt.
im Rhg. u. ein massives Haus m. Weinkeller, Oekonomiczeb.,
50 Rth. Garten Wegzugshalb, für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schiangenbadz. verk. b.

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.'
Eine Villa in d. Nähe des Kurgartens z. Alleinbew. mit

9 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelled. elckt. Bahn
beleg. Villen, d. ‘ eine m. 15 Zim., d. andere in. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., getheiltf. 32 000 U. 63 000
Mark z. verk. d. I . St (£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab. Haus Seerobenstr. im Preise v. 118  006
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Toms, ausgest. Etagen¬
haus westl. Stadtth. im Preise v. 162.600 Mk. zu verk. d.

I . & <K . Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl Peiisions- n. Herrschafts-Billen, sowie Etagen¬

häuser in den verschiedensten Stadtth. u. Peeislagen zu verk. g
I . 8S <£. Firmeuich , Hellmundstr 53. 7257

Urner den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten MSbsll . Betten . PianiuoS.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mol) Fahr, WbelhaMimg, GoliMe1*
Auktionator und Taxator.
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Junger Mann
stchl möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension. Gefl. Offenen mit
Preisangabe unter L. ß . 5486 aa
hjc Expcd. d B!. 5648

7 Zkmmrx.

KrebriArür. 180
Panerrc-Wohnung: 7—9 Ziinmer,
<tüi|E, Badezimmer und ionstigeS
Zudeh'ör, Ncbentrcppe, Kodlenauf-
zug, Heißwasser. Et-Igenbcizunz,
Gartenbenutzung. bochherrschaftlich
und comsorlabel cmgmtfitrt, per
1. Ocl. evtl. 1,,Juli 4952 zu ver-
miethen.

Näheres Baubürcau Schützen»
dosstraßc No. II.  4994

n meinem Neubau itaifet»
Friedrich-Ni »g 58 sind

hochherrschasu. Wohn., besteh, aus
7-Zim-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Tomfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß.Mansarden,
2 Kellern, zu verm, Näb, daselbst
und Bismarck-Ning 16, 1 St , l.

1013
6 Zimmer.

e?>otzhcimcrstraßc7, 2. Etage
6 Zimmer nt. Balkon, Bad

2 Mansardz., Küche, 2 Keller, cv.
Borganen, per sofort zu verm.
Näb. Parterre. 2997

Herrschaftliche
Wohnung,

1 Stock einer Billa, in vor¬
nehmster Lage, sechs Zimmer,
Badezimmer, Küche, 2 Balkons
mit herrlicher Aussicht, 3 Man¬
sarden und3 Keller, Alles ganz
neu renovirt, mit Benutzung des
Vorgartens, Kohlen- Aufzuges,
Trockenbodensu. Bleichchatzes,
zum Preis von M . 2400
pro anno, per sofort oder
auch per 1. Juli a . c. zu
»ermietben.
Näberes Humbold strafte 11.

S, Stock,_ 5636
Keffelbachstr. 4
(an der Walkmüdlstraße) Sitten»
Neubauf, 2 Familien eingerichtet,
Vell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Maus. pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43. 1858

MM

Nieolasstr . 28,
3, @t. Verietzungsbaibcr ist meine
schöne6»Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zubehörz. 1. Juli ander¬
weil zu vermieibcn. Zu besichtigen
°°n 12- 1 u . 4- 6 Ubr. 4051

Staatsanwalt Dr Preiser.

Achillerptap 1 , in  d 1. Et.,
„ 6 Zimmer auf 1, Okt. z. vm.
Nah. 2 St . bei Gotilieb . 5647

» Zimmer.

KüIküNrchl
fk  Drt Hkrdrrilrchr,
W elegante3», 4- u. 5-Zimmer-
^ohnungen mit modernem Com-

rleruiiethen.
Näheres daselbst und
Diaiuzerstratze 54,
_ Parterre,_ 4193

ßchllll-skirußk 6,
ist Wohnung von 5 Zim.,

ad und Zubehör per sofort oder
"vnl zu Näh. daselbst
üa Schwalbacherstr. 59. 1 1241
)^ >er,tndr„ Höhe 12 schöne
» r ^ -"Wohnung von 5 Zim.
gk!" Zubehör für 10- 1100  Mk.
'Mch zu verm. Schöner Garten
^herrliche Luft._ 4905

37, in freier sonniger
5 ^chge , schöne Wohnungi. I. St
Kamille'" -̂ "^ bör. a» rubia
od. 2,

Zubehör, an ruhige
zu verm. Näh. Part, links

Stock links._ 2713
fi«llmtinbfttaf?e 13 . Bei-Etage,
titbii Zuumer, 2 Mansarde»

-sä g * ' ""

jtt* iMrinträt- 13,
I. Sinrfl berrschaftliche
mit„n W*' H-Zimmer-Wohilung
l V "'» Toms, der Neuzen zun,
d«n , miethfrei. Einzusehen

m12  Utlb 3- 5 Ubr. Näb.
_ 5296

r ^ ' St .cbnd , - 'Nina 28
3. 5-Zimmer-Wohnung,
fcfort nh' ^ rdällnifse ha.her aus

^äter zu vermiclhen.
ẑ ^ 'gung 10 —1  und 3—6.

© . Heidmann.

Kaiser -Friedrich Ring 96
ist eine oochvari.-Wobnung

bestehend aus 5 Zimmernu. Zu,
behör aus den 1. Oktober zu ver-
miethen 5152
4»aiser»i?riedrich .RinvlG ist
N eine schöneg.aoa!parrerre»Wob»
nung v. 5 Zimmern und Zubehör
sofort oder1. Juli zu vermietbea
Preis M 1250. Näh. b. Notd.
Mil Helm str. 54. 532?

ÄgrWche 7,
2. Etage, eine Wohnung, be
stehend auS 5 Zimmern, Küche,
Spenekammer, Bad (Kalt- und
Warm- Wasserleitung), 2 Man¬
sarden und 2 Keller (GaS- und
eleklc. Licht), per sofort oder später
zu verinietben. Näh, Bureau. 4722
BWurltzstr 52 ist die 1. Etage
««e» bestehend auS fünf Zimmern
nebst reich!. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3836

60 1. Et., eine
'***' herrsch. Wob» , 5 Zimmer,
Küche, Balkon,Badezim. nebst reich!,
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock. 4658
HlAallnserstr 5 sind Wohn.

von 5 Ziinmeru, 1 Küche,
Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern auf sofort zu ver.
Miethen. 2783

4  Zimmer
Qg BeUjcibftc. 14 ist die Par

terre-Wohnungv. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermielheu. Näh. da¬
selbst, 2 Tr. 4380

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. aus sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Nah. Dotzheimer-
straße 44, Part. 1879

L^ erderstraftc 13 , 2 Treppenhoch, ist eine Wohnung von
4 Ziinmer », Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. später
zu vermiethen. Näheres daselbst
> Treppe hoch, 755

Ecke Helder- und
Luremburgßraße5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neiizeii
entsprechenden Zubehöra. sogleich
oder später zu vermiethen, Näb,
das. und Kaiser-Friedriche Ring 94,
Part, 1754
Lchierstcinerstrafte 9 hochhecr-
£  schastliche4»Zimmer-Wohnung
per sofort zu verm,_ 3741

Dorkstratze 4,
4-Zinimer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. Part, i Laden, 4224

3 Zimmer.

Friedrichslraße 19,
3. Et,, abgeschl. Wohnung, 3 Z,,
Kücheu. Zubeh., Kohleuaufzug,
elektr. Licht, an ruh, Familie per
1. April zu vm. Näh. P. 1617

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

,,u vermiethen. Näheres Graben¬
strabe 30 (Laden)._ 5631
Fuxemburgstraste 4 , Be-.Etage,
® 3 Zimmer mit Ba.kon. Bad u.
allem Zubehör, d, Neuzeit cnispr.,
soforto. ipä'er zu verm._ 5806
Ä ~.n Dotzheim , nächst dem Bahn-

Hofe, sind 3 Drei-Ziminer-
Wohnlingen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl, wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Warten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er¬
lagen hier 8849

Roonstrnste 12 , I.,
?Lilne Wohnung3 Zimmer, Küche

und Keller per1, Juli zu verm.
9425 L, loeb , Wesiendstr, 3.
^tzTahnhos Dotzheim . Wil-
■vl helmiucnstr, I. Wohn, von
3 und 2 Zim. u Küche mit Laden
zu verm. Näh. im Spezereiladen
bei Quint. _ 5374

_ a Zimmer._
Herderstr. 15,
am Luxemburgplatz, ist eine Hoch¬
parterre-Wohnung v. 2 Zimmer,
Bad, Küche und allem Zubehör
ans gleich oder ans ipäter zu ver
miethen. Näheres Herderstruße 13,
Bel Etage. 5051
ICiti eventuell auch zwei leere

Zimmer, sowie schöne Man¬
sarde zu vermielheu
5646 Helliiiundstr. 42, 2. Stock.
d »dwigstraste 14 , 2 Zimmer
Ar1 Küche, Keller auf 1, Juli zg
verm. Näb. Htb. p._ 5S0n
FZ irchgasse 19, Borüerhaus,
«54 Mansardwobnung, 2 Zimmer
u. Küchez. vm. Näh. b.Krieg. 5658

FMaiser >Friedrichstrafte 5,
A4 vor Sonnenberg(Tennelbach),
Wobnungv, 2 Zimmern, Ballon,
Kammer, Küche». Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be¬
sichtigung nur Vormittags

Die Wohnung würde auch.twas
unter Preis zum Siustellen von
Möbeln abgegeben, 4492

Römerberg 35
ein Zimmer, Küche, Keller an
ruhige Leine per 15. Mai oder
1. Juni 1902 zn^ierm. 5670
fLine 2- od. 3-Zimmer-Wohiinng,
*2- Kücheu. Zubeh,, sof, zu verm.
Näh. Dotzheim, Ecke Rhein- und
Wilhelmstr., im Laden. 5735
In dem neu erbauten Hause Wald¬
ig straße bei Dotzheim ist ein Lade»
mit 2 Zimmern u. Küche zu verm,
Näb. bei Fr . Bouhausen , Dotz¬
heim. Friedrichstr, 4.
ÄslL4alostratze44 2 Zimmer,
^ Küche, Keller zu vermiethen.
Näheres nebenan bei Faber oder
Adlcrstr. 60 bei D , Geist , 5929

1 Zimmer.
sLlin freundliches Ziinmer aus^ gleich zu vermielheu Adler¬
straße 53 5760
fttr , leeres Zimmer sof. zu verm.^ Friedrichstr.31, 1. St. r. 5148
Ochrstr. 31 sind 1 ob. 2 Maus.
^ auf ql. od. lp. zu verm. 5944

PlattHltr . 44 “ VÄ
Leute zu vermietben. 5752

Aiöötirte Zimmer.
^bg dolfstr. 5, Hrh. Part, link»,

erh, 2 anständige junge Leute
schönes Logis mit Kost. 5872

Aidrechtstr . 33 , p.
möblirles Zimmer sofort zu ver-
miethen. 5390
/PUn junger Mann erhält gute
>2- Schläfst. (Woche2 M.) Blücher-
straße3, Mtlb. 2 St . l. 5808
^tchön möbl. Zimmer an einen

Herrn zu vermiethen, Näh,
Bismaeckring 31. H. 3. 5965
lTIXotzdennerstr. 39 möbl. Zlinuicr

(scp. Eing.) zu verm. Gkh
2 St. l 5256
4c.in großes, schönes möblirtcs
^ Zimmer zu vermiethen 5861
Dotzheimerllr. 40, Htb. 1. Stock.

Schön möbl . Zimmer
für 12 Mark zu verm. Elconoren-
straße 19, 2 r. 5321
/Lmsersiraße 42 Hoch- Part.,
^ 3 hübsch möbl. Zimmer mit
Balkonu. sep. Eing. z. verm. 5217
f>»riedrichstrafte 47 , Stb. 3,

ein mövlirtej Zimmer zu
vermiethen 5614
<7̂raukenstr. 3 p. Mansarde(möbl.)

zu vermietben. 5829
<7>raiilenstr. 3, Parterrezimmer nt.
O 2 Betten anit., jg. Leute mit
Kost sofort zu verm. 5 989
( C,m ordentl. Arbeiter findet Schlas-
'2 ' stelle Faulbrunnenstr. 4, 3 St.
bei W . Dingeidein . 5979

Feldstr. 22 ,
Htb. 1 Tr . r. k. jg., anst, Mann
Kostu, Logis erhalten. 5614
Lcllmunbstr. 40. möbl. Zimmer
If 1. Et. (sep. Eingang) zu verm.
Näh. 1 St . l. 5612
Lcllmundstr. 40, zwei wöbt. Zim.
&f in. 2 Betten(scp. Eing.) 1. St.
■m verm. Nib. 1 St . l. 5611
(C,n reim. Ardetter erhält Kost
'i!- und Logis Helliiiundstr. 56,
Stb. 2. St . 570
Willst. Mann erh. für 10 M.
■Z4 wöchenti. Kost und Logis so¬
fort Hermannstr. 3, 2 St . l. 3951
^affnstr . 18 » p, könne» junge

Leute Kost und Logis er¬
halten. 5466

2 aaßlindigk feutc
können Kost und Logis erhalten.

Jahnstr . 11. Part.
5903 Rkbel.

Gut möbl. Zimmer
an bess. Herrn sof. zu vermiethen
Karlllr. 23, Part. 5954

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes LogiS Körncrstr. 2
Mittelbau1 St . lks. 2537

Kapellenstr. 3, 1
legant möbl. Zimmer frei. 8046
tfWftrane 18, 2, zwei sreundiiche
Ov Zimmer, möbl. od. unmöbl.,
auf gleich ob. spät, zu verm. 3549
F^ irchgassc 18 . Vorderhaus,

eine leere Mansarde zu ver.
mietben. Näb. bei Krieg. 5659
Schön möbl . Zimmer
ofort zu vermietben 5810

Lehrstraßc 29, I.

Uriilirirr Arbeiter
erhalten Kost und Logis Mauer¬
gasse 15, Speisewirtbschait. 5892

.UatliSöralje 21, l St.
erhält ein n„ anst. jung. Mann
bill. Kost und Logis. 5243

HDTeffcre Arbeiter erb. gutes
und billiges Logis Megger«

aasie 27. I Sr, 2548
1 anst. Arveiier findet ich,, bill.

Logis Moritzstr. 45, Mltb. 2 Tr. l.
5987

^illöbl . -jimnwr zu verinietben
Metzgergasse 30. 5777

tLm ann. innger Mann findet g.
“ Kostu Logis n. f. g. (wöchenti,
10  Mk ) llteugasse9, 3 l, 5822
ALchöncs LogiS mit Kost zuvermiethen 5109
_Oranienstr . 3, Part,
Ĥ raitienftr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
ruhige Person zu verm.  3091

Oranienßratzt M,  2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
Â rauienftr . 27 , 2 l„ mvvl.

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629
-̂>ranicnstr, 36, t̂ ths. 1, schön

^  möbl. Zimmer zu vm. 4042

TXT,
großer gut möbl. Balkon- u. Schlaf-
Ziinmer zu vermietben._ 49453we,Arbeiter erh,Kostu,Schlas-

stelle Schivalbacherstraße27,
Mitreibaul rechts._ 5282

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Lerne zu vermietben.
Näh, Römerbcrg 23, 1 St . 8786

g. anst. Leute k. Koll u. Logis
erh. Riehlstr. 4, 3 St. 5815echwalbacherstr.63,Hlh.Part.

erhält ein befs. Arbeiter Kost
und Logis._ 5769
0 chochlstraße9können2Leute

Schlafstelle erhalten. Zu er-
fragen Nachmittags. 5773

1 evtl . 2
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westendstraße) preiSwerth zu ver¬
miethen; bevorz. älterer Herr. Näh.
Expeditiond. Bl._ 5000
4j>l. leere* Partereziminec zu ver-

mieth. Walramstr 11, 4435

^BDlalramftratze 37 , Pari.,
^ «̂ können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2k20

M öblirte Zimmer zu ver¬
miethen. 4190

Wörthllr. 7, Part.

5lmmcrmaniistr. 10, 3i,, gutmöbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm, 2258

Kri rinzel. Dame
findet geb. Herr als einziger
Miether dauernd gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer. Näh. Bismarck-
nng 35, 2 l. 5943

Srdl.möbl. Balkonzimmer!Beibess,, ruh. Faniiiie(2 Personen)
findet ein Herr gemüthl. Heim, Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlstraße23.
1. Etage l, 5926
tJZeizeud gelegene, bequeme

möbl. Zimmer bill. zu verm.
Wiesbadenerstraße 32, Haltestelle
der Elektr. (Apotbeke).

„Kosmss"
Inhaber:

BUohoff & Zeh8nder,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

Immabilirn,
Ki,?«thkdtli.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, GeschStts-Co-
kalitiiten, möblirten
Jiminern, Pillen etc.

35,000 Mk , auf 1. Hypothek
zu 4pCt, per 1. Juli aus zuleihen,
auch nach auSwärtS, Näh. bei
Chr . Kratzenberger . Häsner-
gasse 7,_ 5937

Kaden.
Schöner hellerLaden

im Mittelpunkt Wiesbadensfür
1000 Mark jährlich per1, Juli
oder Ipäter zu vermiethen. Näh,
in der Exp, ds. BI. 5510

Schöner
Laden

mit Ladenzimmer per 1. Oktober
event, auch früher zu vermiethen.

Näb. Ellenbogengasse 11  bei
Baum - 5590

C\ n unserem Hause
<\ j  Mauritinsstr 8
wird per 1. Juli cr. ein
heller, geräumigerLaden
frei. Geeignet für Bureau¬
zwecke oder jeden sonstigen
Geschäftsbetrieb.
8iksb. kkllttlllllvztiger.
>Hff> oritzstr. 1, Ecke Rhemstr.

ist ein schöner Lade» per
1. Juli zu vermierhen. Näh. da-
eibst bei Rathgeber . 4374
>̂8euba « Arndtftr . 1, Ecke

Herderstr., sch. Laden mit
Nebenräumeu, geeignetf. Drogerie
od. dess. Colouiatwaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer¬
straße 54. Büreau. 6298

»iffĤ etzgergasse 21  Laden per
1. ApAl zu vermietben.

Näh. Grabenktr. 20. 2394

Moritzstvatzê ,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder1. April 2 Läden von ea.
30 <xin Bodcufläche, mit direkter
Kellerverbliidiing, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das.i m Büreau. 963
>ZAZoritzstratze 7 , gute Gc-

schäftslage, ist per sofort
eitt Laden von 30 qm Boden¬
flache zu vermiethen, mit direkter
Kellcrverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

Laden, frisch gebrochen, Per
15. Jan., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Tilmub-raße 48
ein Laden mit Ladenziininer auf
1, Juli zu vermiethen Näheres
Bäckerei. 4573

Werk statte « etc.
abgschlofsen u.

jn, Parterre gelegen»
sofort zu vermiethen Goldgasse 17.
Cigarrcnfchäft. 6577
Lerderstrafte 8 » große helle
St  Werkstatt zu vermiethen. 5821
^ffL̂ erkftätte mir oder ohne
^4 ? Wohnung auf1 Juli z. vm»
Näb. Sedanplatz3. B. 2 r, 5633
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straß- 21. Part. 2015
FL̂ rofter Keller zu vermiethen
'i ' Sedanplatz 3. Näberes
Vorderhaus2 r. 5634
FNaiser -Frtedrich -Ring IS

herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen Näh. dasetbst od
Sck,wal''acherstr. 59, 1. 1240

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermietben. Näheres Niehl-
straße 18. Part. 5422
W erkttülte
auf 1. Juli zu verm. Hirsch¬
graben 22. 2. 5503

Großer Garten
(170 Rih.) mit gr. Schuppen, Mist¬
beelkasten, Gcflügelstallung-c. rc.,
zwischen Wellrip- u, Klosiermühle,
zu verpachte». N, Neugassc 24, p.

5939
6 >̂as Hans Einierstraße 15, in

freier, gesund. Lage, m, hellen
Werk- u, Büreauräumeii, vorzügl.
geeignetz. Betriebe von Druckerei,
seinmech, u. elektrotech, Geschäft.
Cigarrcnsabrik, chem. Laborat.,
Seifensabr,, Färberei, Zeichen,
bureau usw., nur an solventen,
anständigen Geschäftsmann zu ver-
mieth. od. z, verk. Näh. bei dem
Eigenth.0 .<Hi»andi »alr . Emser-
straße 13. 5355

Rathgeiset*
t. Braut» u Eheleute in. Abbild, v.
llr. vselker. Preis nur 1 Mk.

Bei Nachnahme 1.2 « Mk.
Buch über die Ehe

mit 39 Abbildungenv. Dr. Retau.
Anstatt 2,50 nur 150 , per Nach¬
nahme 1,70 Mk, 'Wildurif,
Berlin . Joachimftr 4 . 4716

Verloren
am Sonntag Abend eine

Feder
von Dort über Weißenburg-.Hoch-,
Keller- nach Weilstr. 7 Abzug,
g. Belohnung Blücherstr, 10, Hth.,
bei Frl. Bopp. _ 6029

Gesucht
für sofort aus's Land ein einfaches
junges Nlädche», ev., zur Er.
lernung deS Haushaltes, ohne
gegenseitige Vergütung. Familien-
anschluß. Gefl. Anerbieten an die
Exp. d. Bl. u. C. K.  4669. 4670

Landhaus,"LA^
je 5 Zimmern̂ Küche sc. ganz
od. geth, sowie
enth 10 Wohnräume, aus1. April
zu vermiethen. Näh. Jdftsteiner-
straße 21, Gartenhaus. 1685

Ofle»e und gebrauchte Pumpen
in allen Größen, aus jede

Brunnentiefe, sowie
Reparaturen

derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,
_ Wellritzstr, 11. 4312
Mut gearbeitete Möbel , lack, un
^Ipol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Sollst. Betten
40—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschx.
(mit Aufsatz)21- 70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
26—34 M.. Küchenschr. 28- 38M,,
Sprungrahmen(alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
10—60 M.. Deckbetten 12- 30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommode» 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- uyd
Ziinm-rtischc6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspi»« l
5—50 2)(. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße>9._ 4080

ettfederu w. durch Dampf
, 1apparat gereinigt bei Frau

Albrechtstr. 30. 2397

(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

L-lisenstr . 31 . 1., Meurer .

Putzarbeiten
werden bei billiger Berechnung
schön und schnell angefertigt
3720 Kirchbossgafle2. 3 St.
Qchöner Pudelhuud , treu ujid
-V gelehrig, geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen, billig zu vepk.
Räb. Expedition, 5941

Für die
Kaisertagr.
Eine f. u. Paradeschabracke

zu verk. Nieolasstr, 31, 1. 5986
FZ .iilderwagen billig zu verk.
«4 Wellritzstr, 51, 3, 5916

Aktie sedkmlk,
40 Ctr. Tragkraft, billig zu veck.
Rühl , Helene,istr. 3. 5952

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00-f , 11.00, 19.00t,
1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhof:

15 Minuten später.
Bon Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30, 9,00ch, 10,00, 11.00t.
12.00, 1,00, 2 00, 3.00, 4,00,
5.00, 6,00, 7,00, 8,00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhos:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn- und Feiertags. —
* An Wochentagen ab1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn- u. Feiertags: Extratouren.

— Extrabootef. Gesellschafien.
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100  Kg.

|n gfliili Familie
auf dem Lande, am Taunus, findet
ein junges Mädchen, evangelisch,
freundliche Aufliahme zur Er¬
lernung des Haushaltes unter
birectcr Leitung der Hausfrau.
Pension mäßig.

Gefl. Anerbieten an die Exped.
d. Bl. u. 6 . K. 4669. 4669

(Fluche für meine Tochter
19 Jahre alt, Töchterschul¬

bildung, gut luufik., in Küche,
Handarb. u. Haushalt erfahren, i.
feiner cv. Familie Stelle z. Stütze
d. Hausfrauo. als Gesellschafterin,
o. gegens. Vergüt., aber Familien¬
anschluß. Offerten unterK. T. U.
1855 an Rudolf Rosse,
Köln.  532/8

3wei ältere Leute suchen auf1. Juli Wohnung, bestehend
aus 2 kl. Zimmernu. Küche oder
1 gr. Zimmer mit Küche, in
ruhigem Hause, Offerten erbeten
Seerobenstr. 1, Laden, 6010

Beamtin
sucht einfach möbl. Zimmer (ohne
Peiision), inögl. freie, sonnige Lage,
Nähe d. Bahnhöfe bevorzugt,
Off. u. 5k. (1. 196 an die Ex¬
peditiond. Bl. 6880
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Un-eigen für diese Rubrik bitten wir btt
11 Uhr Vormittags

in nserer Expedition einzulieiei .

Junger Man»,
der über viel freie Zeit d-pügen
kan», sucht Passend- Neben¬
beschäftigung. Gech Offerte«
unter ».  X . 3874 an die Ex¬
peditiond Bl._ 5603

WM
Männliche Perionen.

LP

Tüchtiger zuverlässiger Zu¬
schneider, für ein seines Maß-
geschäst gesucht, findet dauernde
Stellung. 5956

Offerten aub Chiffre W . B.
5956 an die Expeditionb. Bl.

Pofßinfntir-fcljtling
gesucht gegen Vergütung. 5992
K. Zimmerman«, Adlerstr. 45.

gef. b. Wilh. Graf, Schneidermeister
in Bierstadt bet Wiesbaden. 5970
/c,iu braver Junge für leichte Le-
19' schäftigung gesucht
5084 Marklstr. 6, 2 rechts
/Lin Schlosser -Lehrling ges.
>2- <8  Plant,
3368 Kl. Webergasse 13, 2.

Lqkkmtt-jkhllins
gsucht.
2728 Faulbrunnenstraße6.

WHlosserlehrling gejucht.
isenstr. 16. _ 3914

Schlofferlehriing ges. 4344
JL.  Üjoos, Hellmundstr. 41.

Lehrling
für ein groß. Gesch. der Saat¬
branche gegen sofort. Vergütung
ges. Offert, sub L,. F . 5900
an die Exp. d. Bl. erb. 5920
H|0t>best Stellung s., verl.
ipkl die Neue Vakanzenpostin
Frankfurt a M ._ 497/9
StckenachU.f. Mtim
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7. 1568

bei Samenhändler Benemawn
Mädchenheim und Pension

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost n.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geister . Diakon.

Sstreiner Lehrling gesucht
geg. Verg. Schulgasse4. 3037

Weibliche Personen.
/Lteübte Kleidermachcrin und
121 Lehrmädchen sofort gesucht
Webergasse 39, 1 r_ 6007
Ämjfl . Nähmädchen gesucht

Langgasse 11. Schärf 5990

Braves , ordentl
Allkinmiidchen

für kleinen Haushalt für
dauernd gesucht.

Näheres Bismarck¬
ring 7 , P . 5895

ĉ ücht.Taillenarbeiterins. dauernd
z. 20. .Mai, sowie Lehrmädchen

ges. Helenensti" 28, 2, 5863
Lounges Mädchen znin Nähen

ges. Römerderg 32, 2 St . l.
5885

Arbeitsnachweis
für Fraue»

im Rathhaus Wiesbaden,
nentgeltlicke Stellen-Verumtelung.

Telepbon: 2377.
Geöfinet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. f. Dien'tdoleu
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kucheninädchen.

L. Walch-, Putz- u. Monatskrauen,
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung H-
A. für höhere Berufsarten:

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieheriiiiien, ©omp cortflinttert,
Verkäuserinnen, Lebrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

L. für sämmtl. Hotelper¬
sonal sur hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- n. Servir-
sräulein.» _ ,

/CJuter Niiila,,Slisch(50 Pfg.) z»
121 haben Dotzheimerstraße 10, I.

5613

Uum - N-Costüme werden ele-
Ullllllttt gant und billig ange-
sertigt, Marklstr. 22. 2. 306

Ein Mädchen
kann gründlich das Bügeln er¬
lernen Walkmühlstraße 10, Garten¬
haus_ 5544

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für Damen¬
schneiderei gesucht
5394_ Kirchgafie 51, 2.
rein Mädchen kann das Bügeln
12- erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechis._ 5687

Dwnstmädchen.
ein junges, welches kochen kann,
auf sofort gesucht 5739

Schiriiigeschäst Kirchgafie 49.
Lehrmädchen ges. vurola

«chiuit , Daliienschneideri»,
Bärenstraße 7, ö._ »038
/Lin Mädchen vom Lande gegen
12- gute Behandlung ges. Nero-
straße 10. Kanne. _ 5953
/ein einfaches Mädchen, welches
12- etivas kochen kann und
Hausarbeit versteht, gegen guten
Lohn sofort gesucht. Näh. Wein-
bergstr. 11. 5949

Wäsche »>Heineren Parlhien
wird ange». saubcr u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

pariser
Gumrm - Arlikel,

Franenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anliconccptionellenMit¬
teln rc. ig der Parfüm.-Handl von

ZV. Sulzbach,
590 Bärenstraße 4. _

Parqnetbödcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüdtts , Frotteur.
3647 Platterstr, 2

ßören Ile mal!
Die wirksamste uied. Seife gegen

alle Arten Hautnnreinigkeite«
u. Hautausschläge , wie Mitk-
esser, Gefichtspickei, Pusteln,Finne,i,
Hautröthe, Blülhchen, Leberflecke,
Nasenröthe rc. ist die echte Rade-
bculer Carbol -Theerschwefel»
Scife v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresden,Schutzmarke: Stecken¬
pferd. k St . 50 Pf. in allen
Apotheken, Drogen- u. Parsümerie
Geschäs ten.  _ 494

Für Damen!
einfacheu. cteg. Hüte u. Capots
vorräthig. Umgarnierungcn rasch
und billigst Philippsbergstraße45.
Part , rechts._ 3885
überschnell ».billig Stellung
2 ) will, verlange per Postkarte die
Haut«vbvVaks nrsn posl̂EßUngen,

Für Landwirthe.
Strohfeilfpinnmafchiue(Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzbeimerstraße 69.

Kaljer-Danokama
Rheinstrafte S7,

unterhalb dem Luisenplatz.

fuuUMm «,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
5639 Hellmundstr. 40, 2 r.

Ausgestellt vom 11. bis 17. Mai:
Interessante Reise im

malerischen
Süd -Tirol

von Ampezzo bis zum Thal
und Ort Cadore.

Täglich geöffnet von Morgen- 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Pfg.
Abonneiiient.
Reelles

Heiwths-
Gesuch.

Allcinst. junger Mann, kathol.,
Mitte 30er. mit 12,000 Mk. Ber-
mögen, s. oie Bekanntschafteines
ausländ. Mädchens zwecks bald,
Hetrath. Etivas Vermögen er.
wünscht. Gest. Offert, nebst Ang.
der Verhältnisse an die Exp. d. Bl.
erbeten unter D. G. 300. Größte
Verschwiegenheitz»gesichertu. ver-
langt. Anonpni zwecklos. 5930
/Line Federrolle ( Natur) zu
12- verkaufen Dorkstr. 13. 290
,-Flchönes Kanapee (neu) bill.
^ zu verk. Hellmundstr. 49, P

5313

Die berühmte
Phlenotosin
durch Kopf und Hand.
Helenenstr . lH.i
Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abends. 4476

gtatt Wilhe mLe Heller,
Stickerin.

Scharnhorststr. 18. 1. Etage,
wünscht noch einige Privatkunden
in und außer den! Hause pro Tag
2 M. Auch werden ganze Aus«
stattungen niiqenoiiiiiien._ 5604

ZwetschenMiis
so lange Vorrat

per Pfd . 18 Pf £ .
Conserven-Fabrik

Weiner ,1
Mauergasse 17 . |

Ssî auenthaler Weine, nur
v » eig. Wachst Hum, 1889, 1890,
1892, 1993, 1895, 1900, 1901,
von 1 M. an die Flasche, Versandt
die Kiste von 6 Fl. an. sind zu
haben bei Josef Sturm , Gast-
wirth, Nattenthal. 464x

1 Gehrock 10 Mk., Jaqnet
(schwarz) 6 Mk., wenig getragen,
zu verkaufen Adclheidstr. 35, Gth.
Parterre. 4983
/ ( .in neues Doppelspänner-Geschirr
12- verlaust billig 6 . Scbmidt,
Goldqasse8. _ 6002

Abbruch
Mvalbacherllrahe 30
Fenster, Thüren, Offen, Herde,
Fußtascln alte Backsteine, Bau» u.
Brennbolz, versch. Treppen u. dgl.
mehr billig zu verkaufen.
5974 P . Lerch.
M ., fast neuer Gußherd billig zu
3b verkaufen Adlerstr. 38. 5982
/L.in Pianino für 2^0 Mk. zu
12» verkaufen Moritzstraße 33,
Stadt Luxemburg. 5968

Zlämmen- und
Brennholzschneiden
mittelst Horizontalgat'
ter-u. fahrbarer Kreis¬
säge.

Karl «-Mittler,
Dotzheimerstraße 69.

Tel. 2196.
Auf Wunsch wird das

Holz auch gefahren. 4693

/Qin neuer Doppclspänner-
12- Fnhrwagen und eine neue
Fedcrrolle zu verkaufen Lebr-
straße 12. _ 4629

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckring 31, 2 l.

Zu verkaufen!
Ein Küchenschrank, ein runder

Tilch, ein Rollstuhl und mehrere
Uniformstücke für Steuerbeamten
zu verkaufen
_ Westendstr. 13, 3 links.

inger-Nähmaschin«billig,'U
verkaufen.

3689 Walramstraße 11.L

««

r Künstler- & Dekoration»- V J
Oelfarbon lwtutw Sie am »

I vorteilhaft*»!*®W-
August * * rl « * ° *° *

^ en flios* ea detail.
JE? 0  ^
^ 7

Eröffnung der

(ist zu haben 5406
V_ Sckachtstr. 21.

/c .mc gcvrauchtc Kükhcneiurich-
12 tung für 32 Mark zu ver-
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingaffe 31, Part .,
Jung . 985

Operetten-Saison
(Direktion: Carl <31oe)

W 1« . Mal 1903 . M
Novität! Novität!

Die Dame aus Trouvilie.
_391/132

1 (tilgt. WtzMM
zu verk., auchf. Bäckero. Atctzgcr
passend, N. Schulberg 11,1 St . r.5686

Für
Filtschtuditr-HÄidler.

Gebrauchter Eiskasten billig
zu verkaufen »676

Drndenstr. 1, Laden.

ellmundstr. e. Feder»
g : rolle zu verkaufen. 5746

aieue Federrolleu und e leichte
gebrauchte billig zu verkaufen

Dotzheimerstr 74._ 1756

A. Ksmeeltsslhknsllpija
mit 2 kl. Sessel, Damasti'opba
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. Sl Rötherdt . 5632

Einig- Eenlner

Parulatut
billig zu verkaufen.
Metzd. föfnertUü|eiter.

Gebrauchter guter 7909

in Sekretär
billig zu verkaufen Metzger-
gassr SV. S Gt.  S783

Ich habe mich hier als SpGCiäiäFZt für

Harn-,Stein- u.Blasenleiden
niedergelassen. 578s

Wiesbaden, kl. Burgstr. 1. Df . • -BSM5P*
Fsrnspreoher 2788.

Sprechstundeu : Vorm. 8—10 Uhr, nachm. 21/t —4 Uhr.

Hohes Einkommen
Von einer alten unter Staatsaufsicht stehenden und von Staltts-

behörden empfohlene»
jtdktis-, KiilSemrsiilsiiiiss-,

Ktutkii-«. Uiistill-Vc!jittzmittljS-Al!l.-Gts.
(nicht Victoria) werden allerorts Bertreter (stille Vermittler) und
Inspektoren gesucht. Das Institut kann jeder anderen Gesellschaft
Concurrenz bieten, da die Tarife äußerst günstig, indem z. B. bei Er¬
werbsunfähigkeit keine Prämien mehr zu zahlen sind, und es wird außer¬
dem noch eine hohe Rente und trotzdem die volle Vers.-Summe beim
Tode oder Erlebensfall ausbezahlt, oder auch bet Erlebensfall eines be¬
stimmten Jahres neben der vollen, versicherten Summe noch die Hülste
dieser als Bonification zur Auszahlung gelangt. Offerten mib W . 1T.
5709 an die Exp, d. Bl._5762

Lml-Gkimliklirrkiil Wiksb«i>t«.
Eingetragener Verein

ordentliche General-Versammlung

afut erhaltene» Tafel -Clooier
VI bill. zu verkaufen. I . UrbftN,
Airchbofsgasse2, Laden.  5865

Forderungen
jed. Art werden bciqetrieben; sowie
Anfertigung aller schristl. Arbeiten:
Gesuche, Amräge aller Art in
geiichtl. u. außerger. Angelegenh.,
Auskünfte rc.

C. Lnmb, Rechtsconsulent,
5386 Kirchgasse 30, 2.  Et.
/C,in wachsamer Spitzhund (für
12v auf's Land) für 5 Mark zu
verkaufen

Anzusehen6—7 Abends
Näheres Jahnstraße 7, 3 St.

bei Lotz._ 4618
Ailrenoinmirtes

zu verkaufen. Helerenstraße 12.

Nkner Züjnkpjjkarrkn
zu verk. Weilstr. 10. 3066
k'P  Geschäfiswageu, auch ais Beeak
&  eingexichtet. billig zu verkaufen.
Dotzheimerstraße 74._ 1707

Keller
vorjiigl. im Stand ,Holzbiet, passend
für Winzer-Vereine, preiSw. ab-
zugebcii. 3288

Adlerstraste S8 , 2 r.

mit Inventar zu verk. 6—8000 '."7
erforderlich. Nät>. Exved. 5862

Ziißk(inten,
gemästet und z. Zucht,

Knochenschrot
100 °/o mehr Eier,

Torfstreu,
bestes Streumaterial,

stets abzugeben
Naffauisckte

Geflügelzuchtu. Mastanstalt.
Näb. Arndtstr. 8. v._5572

«Lhute Speisekartoffcl »,
'2 ' Magnum bonum, in jedem
(Quantum, billig abzugeben Schul¬
gaffe4, Hinterhaus 1 Tr . 5879

Damen -R «d,
fast neu, Umstände halber zu verk.

Goldgasse S,
5840_ Tnckpaden.
°l  nfauf von alt. Eisen, Flasche»,
&  Papier , Lumpen und Metall,
Sch . Still , Bleichstr. 20, Hth P.
Bitte Bestellung!_5766

JflltUBJ Ul  ps»ölt!l!kn
kl.Weberg. 7,2 (nur f. Dam.) 5908

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Finanz Gerlaeh»
Schwaldacherftraste 19

Schmerzloses Obrlochstechen gratis
eißzeugnäherin. empf. sich im

^ Herrnhemdenausb. uGardinen-
stopsen. Bleichstr. 25, H. 1. 5608
düshtit «! 10. Glas, Marino r
V/lUIUtl Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann. Luisenplatz 3.
Weift -, Gold - u » d

Bunt -Tticke»
wird sofort Und billig besorgt

Frankenstraße 25,
6335_ Stb. 1. St. l

Alliliilkgkl-
Stäft , großartig schön, ganz faul

»8 Pfg.
Hochs Süßradm-Taielbutter 1.20.
Maisch s Dpezialgesch.

Marktstraße 23. 6016
^sollst . Schuhmacher-Einricktung
•O  zu oertaufen Hirschgraben 16.
Beilstein._6012
/Kilt Kinderwagen für 8 Mk.
12- z„ verkaufen Heienenstraße 22,
Htb. Part , rechts.  _ 6021
TEiti jüngeres Mädchen für
IS* Hausarbeit sofort ges. Buloiv-
straße7, 1 l. 6019

findet am Mittwoch den 1 -4. Mai 1902 , Abends 8 '/, Uhr,
in der Turnhalle Wellritzftraste 41 statt und werden die Mit¬
glieder hiermtl zu recht zahlreichem Besuche eingeladen.

Tages -Ordnung:
1. Genehmigung des Jahresberichres. t.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der Rechnung für 1900/01
3. Vorlage der Rechnung für 1901/02.
4. Wahl der Kommisston zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für 1902/03.
6. Aufstellung einer „ G a a b - Büste" am Gewerbeschnlzebäude.
7. Wahl des Vereinsvorsitzenden an Stelle des verstoebenen Bor

sitzenden, Herrn C h r. G a a b.
8. Neuwahl an Stelle der statutengemäß ansscheidenden Mitglieder

des Vorstandes, der Herren: Zintmerineister Hermann
Carstens,  SchlossermeisterWilhelm Hanson,  Lackicer-
meister Peter Knecht  und Dekorationsmaler Eduard
S ch in i l k.

9. Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlungdes Ee-
iverbevereins für Nassau in Montabaur.

10. Stellung vM 21tttrügen jür diese Versammlung.

Der Vorsitzende
9877 I . V. :

Hchroeder.

laKagu.fcon. KartoffelnäCtr.2.25
gesunde Staate, 'jL.

gelbe lauskartoffelnä Ctr. Bl.J
empfiehlt

Telefon 894.
I . IIeysieg ;el>

_ f?riedrichstra ste 59 . Eck- Schwalbach-^

Schutz- u. Atiefel-Ausspann-Kock
(gesetzlich geschützt) ^ - ,iflfa4e

ist das Beste und Billigste, was bis jetzt im Handel ist. Durch-tm^
Stellung ist es möglich, die Frauen-Stiefel von 37—41, Hcrren-l«
von 41—46 mit je ein Paar Blöcken ansznlpannen.Wilh . Kölsch.

Friedrich Zander,
yC  an Stelle des 5649S > früheren Kohlen-Consum-Vereins
_ ».i-. itr- ffi.„ (14

. . . . . . von " ftklaN'^
Zechen , sowie Brenn- und Anzundeholz zu den vertraglich. / jug.
billigen Genossensckiattspreisendes übernommene,, CoiUnw ^5- ^ ^ ^

Nur Luiienstrastc S4.
Sämmiliche Koblensorten Eoks, Brikcts nur von

Vorzügliche Küche . IT. Wein «-
Stier direkt tob « Fm «.

2 neue französische BILLA.HU*
Albert Langema " " ’

6449 neuer Inhaber.
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